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Dem dritten August 1839. 


Sadeten- Thal! auf rüste dich in Wonne 
Zum holden Fest, das Vorsicht uns verleiht; _ 

Die Blüthen all, die Treue freudig weiht, a 

Entsprossten uns durch Gottes Gnaden - Sonue! 


Die Feier nah't, der Gruss von Millionen 
Getreuer Herzen tönt am Wiegen - Tag! — 
Wie treue Lieb’ es innig nur vermag, > 
1 


Will Segensgruss dem edlen König lohnen 


Heil Ihm! in 9 Dom der Riesen Guuen 8 f : 
2 “ > & 
Verkündet Hoffnung uns das hohe. Glück, x 


U 


kn schönen Thal den Vater bald zu schauen! 


Sudeten Volk! Er keunt dein liebend Streben, g 5 
ein Wiegen Fest erweckt dem Hochgefühl: . 


„Gott schütze ferner Seis mis cheuren Leben!“ 
(27. Jabrgaus. Nr. 31.) 


2 
* — 


Altgemeine ueberſicht. 


SE Di Begebenheiten im Oriente, die wir d’efe Woche zu 


melden haben, find von hoher Wichtigkeit. Bald nach dem 
Tode des Sultans war die erſte Mufcegel der Räche des 
neuen Sultans Abdul Meſchid die Ernennung des 80 Jiht 
alten Chosrew Paſcha, eines Mannes von hervorragende 


ter Perſoönlichkeit, zum Großmeftr, einer Stelle, die 


> 


* 


Mahmud II. abſchaffte. 
zu erhalten, übergab die Pforte am 3. Juli den Geſandten 
der vier Mächte die Erklarung: „Der Paſcha von Algopten 


habe Tarſus, Adana und Syrien zu raͤumen, auf die an der 


arabiſchen Küfte des rothen Meeres beſetzten Punkte, wotun⸗ 
ter die heiligen Städte genannt werden, do wie auf gan; Ara⸗ 


bien Verzicht zu leiſten, und ſich mit Aegypten und Zubde⸗ 


bör zu begnügen, in welchem Fall Mehmed Ali und ſein 
Sohn ſich der Zuneigung und Gunſt des Sultans verfichert 
halten konne. In dieſem Falle ſolle Erſterem, wenn auch 
nicht die Unabhängigkeit, dog die Erblichkeit, in 
feiner Familie zustehen.“ — Die Geſandten nahmen die ſe 
Erklärung mit Zuvolkommenheit auf, und man ſchmeichelte 
ſich den Frieden zu erhalten, da Mehmed An vereinten Maß⸗ 
tegen gegen ihn wohl ſchwerlich widerſteben koͤnnte. Indem 


man dieſe Hoffnung hegte, hatte in Syrien ſic / die Citadelle 


von Aftab, von 200 Mann unregelmäßigen Truppen beſebt, 


bereits den Türken ergeben, und der Heerführer der Aegypti⸗ 


ſchen Armee, Ibrahim Paſcha, ſeine Maßregeln alſo genom⸗ 
men, daß er der Türkischen Armee unter Hafi Paſcha, am 
Freitage, den 21. Juni, eine Schlacht liefern konnte. Sel⸗ 
dige fand bei Niſib (unfern vom Euphrat) wirklich 
fact. Ibrahim griff den linken Flügel der Tuͤrkiſchen Armer 
an und nach einer heftigen Kanonade ſchluz er Haſiz Paſchas 


Armee. Letztere zog ſich in guͤnzticher Unordnung nach 
Maraſch zurück. (F. Aegypten.) Ju dirſem Unglück für. 


die Türkiſche Macht kommt unerwartet ein neues Exeigniß, 
welches die Pforte in große Verlegenheit verſetzt. Der Kapu⸗ 
dan Paſcha, anſtatt den Beſehlen, nach Konſtantinopel mit 
der Flotte zurückzukehren, zu gehorchen, hat ſich nach Jh o⸗ 
dos begeben, um ſich mit Mehmed Ali zu vereini⸗ 
gen. In einem Schreiben an Chosrew Pafcha legt er bar, 


daß er ſich weigere, von den Vergiftern und Mördern 


ines Souverains, die alle Refotmen wieder unterdrücken wür⸗ 
den, Befehle zu empfangen. Der Diwan hat nun einen Abe 


geotdneten an den Kapudan Paſcha geſendet, um ihm die ge⸗ 


mauiften Details über das Abtebea des Sultans und bie Ver⸗ 
ſicherung zu geben, daß er eines nattirtichen Todes geſtorber 
sey, daun ihn aber auch aufzufordern, zu feiner Pflicht zur 


tlickzukehren. 
n den Serviſchen Angelegenheiten meldet man, daß 


um den Frieden mit Mehemed Ali 


die Straßen und Gaͤßchen. 


end. 
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Sauptmomente der politiſchen 

* (Entlehnt aus der Königl. Preuß. Staats, Berliner und Breslauer Zeitung.) 
f 3 


Begebenbeiten. * 


Fürſt Milan zu Belgrad mit aller Pracht begraben wocden it. 


Der Serviſche Senat hat an den Prinzen Michael Odrenovich 
geſchrieden und wünſcht deſſen Meinung zu haben, ge er in 
fein Vaterland, da er allgemein zum Fuürſten erwählt, zurück⸗ 
kommen will, oder nicht. Kommt er, ſo wird eine große 
Deputation nach Bukareſt gehen und ihn abholen kommt er 
nicht, fo wird dann eine Volksverſammlung und eine neut 
Wahl vor ſich gehen. 


2 


Aus England berichtet man, daß die Stadt Birmingham 


am 15. Juli abermals der Schauplatz eines wilden Uufugs 
der Chartiſten geworden, welche diesmal det fuchten, an ihren 
Gegnern, den Kaufleuten, welche bei den lezten Unruken ſich 
beſonders thätig zur Wiederherſtellung der Ruhe bewi'yn hats 
ten, thatliche Rache zu nehmen. Die Wohnungen und 
Läden der ihnen verhaßten Kaufl'ute in Higbſtreet wurden 
angegriffen und geplündert. Hiermit nicht zufrieden, ſam⸗ 
melten fie die geraubten und zertruͤmmerten Gegenſtaͤnde, 
namentlich die Vorraͤthe aus der Bettfedern⸗ Handlung eines 
Heren Legett in Haufen, zündeten fie an, und ſetzten damit 
zwei Häufer, des Gewüöczkraͤmers Woche und des obigen 
Herrn Legett in Brand. Während difhn hatte der Pöbel ſich 


auch des Bullring's bemächtigt und Alles, was ihm unter, 


die Hände kam, zu Vertheidigungswaffen umgeſchaffen. 
Erſt Abends um halb 10 Uhr machte die Polizei einen Angriff 
auf die Unruheſtifter, die entflohen. Bald darauf ruͤckten 
Dragoner und Scharffchligen in den Bullring und ſaͤuberten 
Mehrere Unfrührer wurden ger 
fangen. Um 1 Uhr war das Feuer gelöſcht. — In Rew⸗ 
caſtie ſouen die Auftegungen der Chartiſten und die Beſorg⸗ 
niffe der bemittetten Einwohner auf dus Höchfte geſtiegen ſern. 


Unermeßliche Schaaren verſammeln ſich Nacht für Nacht, 


die Kohlenarbeiter wollen nicht mehr arbeiten, die Geſchaͤfte 
ſtocken ganzlich, und die arbeitenden Claſſen bewaffnen ſich 
mit Pulver, Musketen und Dolchen. In Sunderland 
folk daſſelbe ſtattſinden. e 

* — 

In Spanien iſt in Eatalonien ein Gefecht bei Solſong 
zwiſchen dem neuen General» Gouverneur Valdez und dem 
Grafen Espana vorgefallen. Der Exftere hatte einen Traus⸗ 
port Lebensmittel unter Bedeckung von 1200 Mann abge⸗ 


ſchickt, in der Erwartung aber, daß Graf Espana dieſen an⸗ 


greifen würde, ſich mit 10,000 Mann in der Nähe gehalten. 
Espana griff nun wirklich an, Valdez umzingelte ihn und 
nahm ihm 300 Gefangene ab. Der Graf Espana ſelbſt er⸗ 
hielt einen Schuß und die Zahl der getödteten und verwunde⸗ 
ten 3 iſt bedeutend. — Auch hat am 14. Juli der Ge⸗ 
neral F. 


schlagen, i 


Marvany dei Altota dir Katliſten unter Forcadetz ger _ 


— 


1 
Oeſtetreich. 2 
Der Tod des Sultans bat in Wien viel Antben erregt; die 
Wiener haben nicht vergeſſen, daß der Sultan Mahmud, wäh⸗ 
rend der napoleoniſchen Periode und den bedrängteiten Zeiten der 
öſtreichiſchen Monarchie, nie zu bewegen war, eine Diverfion zu 
Gunſten Frankreichs zu machen. Auch bedauert man ihn als 

einen Freund der Chriſten. 2 — 

In Temes vär in Ungarn liegen viele Hundert Einmehner am 
gallichten Nervenfieber krauk daͤrnieder; beſonders junge Frauen 
und erwachſene Tochter rafft dieſe Krankheit bin. 

Der Schaden der vorjährigen ueber ſchwemmung in 
Ungarn iſt nun zu 28 Mill. 540,000 G. och die einge⸗ 
gangenen milden Beiträge belanſen ſich auf 1 Mill. 158,290 G. 

Wir erfahren fo eben, daß die Albaneſer, 0000 Mann ſtark, 
nnter Bekir Bey, einen Einfall in das Gebiet von ige 

nacht und die Colonie von Paſtrup angegriffen haben. Die 


dem 
\ Kin wurden geſchlagen und bis vor den beſeſtigten Platz Synzza 


verfolgt, in welchen fie ſich zurückzieben mußten. Gegen 400 
Albaneſer blieben todt auf dem Kampfplatz. Unter den Getoͤdte⸗ 
ten befindet ſich auch ihr Anführer, Bekir Bey. Die Montene⸗ 
riner ſollen etwa 50 Mayn und 3 Frauen auf dem Schlacht⸗ 
elde verloren baten. Nach einer gadern ee batten die 
Aibaneſen etwa 30 montenegriniſche Wohngebäude zerſtört und die 
elder verbraunt. Die Montenegriner wurden dann zweimal ge⸗ 
ſchlagen und mußten ſich zurückziehen, bis ſie in einem dritten 
Treſſen, welcbes bedeutender, als die erſtern, war, den Türken 
eine gänzliche Niederlage beibrachten und drei Fahnen, viele 
Waſſen und einige Kriegsmunitian erbeuteten. 


8 Nieder lan de. 
Das neuvermahlte Furſtenpaar, der Erbprinz und die Erbprin⸗ 
zeſſin von Oranien ſind am 16. Juli in der Reſidenz des Koͤnigs, 
in Boſch, glücklich eingetroſſen. a Y 

Das Dorf Martelange im Luremburgſchen iſt, nach einer 
vorlaͤufigen Ueberemkunft zwiſchen Holland und Belgien, für 
neutral erklaͤrt worden. ö 

Die von frauzöfifben Zeitungen verbreitete Nachricht, daß bei 
der Vermaͤhlung des Erbprinzen die kirchliche Proclamation un⸗ 
terblieten, und deshalb die Vermählung nicht vollſtändig gültig 
ep, beruht auf einer gänzlichen Unkenntuiß der daſigen Ver⸗ 
tniſſe. 
Frankreich. 

Das Programm für die Julius: Feſttage iſt erſchienen. Nach 
dewſelden werden am 28. die Austheilung an die Hülfsbedürſtigen, 
Gottesdienſt in allen Kirchen und Ausſchmückung und Beleuch⸗ 
tung der Juliusgraber Statt finden. Die große Muſterung 
am 29. findet in dem Garten der Tuilerien, auf dem Concordien⸗ 

Map und den Qugis Statt; der Pontneuf und die Notredame⸗ 
huͤrme flaggen. In den elpſeiſchen Feldern, auf der Esplanade 
der Invaliden, an der Barriere du Tröne wird getanzt und finden 
dramatiſche Vorſtellungen und Volksſpiele Statt. Feuerwerke und 
elne allgemeine Erleuchtung maren den Schluß. > 

In Konſtantine ſind die in der letzten Verſchwoͤrung Betheilige 
ten Kadis von Sabel und von Milah mit drei andern Arabern, 
die ihre Gefaͤbrten waren, von einem Kriegsgericht zum Tede 


verurtheilt worden, N 


Auch in Frankreich liegt Handel und Wandel darnieder, wie 
A es were ‚5 en DE 
igkel —— em geht im Weinhande echt. In 

Wpon herrſcht⸗zlelchſalls größte Geſchaſtsloligkeit. 
. n g lan d⸗ 5 


Aus Malt wird unter Neri. 4. Jull gemeldet, beß die nach 


dein Eintreffen von Depeſches aus London mit großer Eile don 


dert unter Sesel gegangene brit. Flotte zu dem fr ſchwa⸗ 
der on den Yinnduung des Engpafid det Badenden open (fh, 
* > * 


2 627 np ; 1 . 5 x 5 > 


Portugal, 3 
Das engliſche Dampfboot Hydra iſt am 8. in ei ſſabon en 
hie und hat den drei, daſelbſt ſtationirten, ensliſchen Linien 
ſchiſſen den Befehl gebracht, unverwellt nach 
nellen abzuſegeln. Das Dampſboot ſetzte darguf ſogleich 
feine Fahrt dach den Dardanellen ſort: es hatte 360 See⸗Sof⸗ 
daten an Bord. N — 
Rußland und Polen. 
Am 7. Juli, als am Geburtstage Sr. Maj. des Katſers, 
fanden mehrere Ordens⸗Verleibungen und Stau des⸗Erhoͤhungen 


Statt. Der Kriegsminiſter, Or. Tſchernitſchew, wurde in 


den Fürſtenſtand, und der Gen,⸗Stabs⸗Chef Sr. Maj. des 
Kaiſers, Gen. ⸗Adint. Adlerberg in den Hafen 955 de 


hoben. Am 10. Juli traf die geſammte kaiſerl. as auf der 


Jelagin⸗Jnſel ein, um, bis zur Vermäplung Großfurſtin 
Naria mit dem Herzoge von Leuchtenberg, welche am Spunk 
Statt fand, dort zu verweilen. Am Sennabend am Geburts⸗ 
Feſte J. M. der Kaiſerin, fand eine glänzen de Promenade mit 
Volksbeluſtigungen und Muſik auf der Inſel Start. 
Ju Bezug auf die am 14. Juli glücklich vollzogene Vermaͤhlungs⸗ 
Feier Ber der Großſuͤrſtin Maria Nikolaſewna und — er 
oge Maximilian von Leuchtenberg iſt das nachſtehende kaiſerliche 
kaniſeſt am Tage der Vermalung erfoienen : 9 
„Am 14. d. ward unter dem Beiſtaude des Höchſten, nach dem 
Rikus unſerer reditgläubigen Kirche, des Chebündniß unſerer ge) 
liebten Toch rer, der Großſuͤrſtin Maria Nikolajewna und Sr. Durchl. 
des Herzoges Marimilian von Leuchtenberg, vollzogen. Unſern 
Dank zu Gott für dieſes, unſerem ganzen Haufe fo frohe Exeigniß 
emporſendend, ſind wir überzeugt, daß alle unſere getreuen Unter⸗ 
thanen daran Theil nebmen werden : um jo mehr, da wir nach 
Vellziebung dieſes Bun' wiſſes entſchioſſen ſind, den Aufenthalt J. 
karſerl. Hoh. mit ihrem Gemabl ir Ruffland ſeſt zu b en, nus 
dazu durch den eigenen Wunſch bewogen ſuhlend, ihr Glück im ge⸗ 
liek ten Vaterlande erblühen zu ſehen, womit ihre gegenseitigen Neiz 
ungen, zur Freude unſerer theuren Gemahlin, der Kaiferin Alerau⸗ 
ra Feodorowna, uͤbereinſtimmen. Zur Bezeichnung dieſes, uns 
woblaefälligen, Entſchluſſes, zugleich um der Liebe für unſere kdeure 
Tochter, der Achtung gegen die ausgezeichneten Verdlenſte des Her⸗ 
zogs von Leuchtenberg, einen neuen Beweis zu geben, haben wir 
es für angemeſſen gefunden, feiner Perſon den Titel: Kalſerliche 
Hobeit zu verleihen. Ihm vos heute an dieſen Titel fur immer 
aneignend, beſeblen wir dem dirigirenden Senat, ein demielben- 
entſprechendes Diplom und Wappen anzufertigen und uns zur Be⸗ 
ſtatigung vorzulegen. Indem dergeſtalt ein Buͤndniß, uns fo über⸗ 
aus angenehm, vollzogen iſt, fordern wir unfere getreuen Unter⸗ 
thanen auf, mit uns unſere kterliche Freude zu theſlen, dem hoͤch⸗ 
ſten Lenker aller Schickſale ihre tungen Gebete darzubringen, damit 
er Glück, Eintracht und Liebe unter den Neuvermäblten und feinen: 
Segen unſerm ganzen Hauſe verleihen wolle. Gegeben zu St. Pe⸗ 
terabirg, am 14. Julius, iur Jahr der chriſtlichen Zeitrechnung 
1809, im 14 ten unferer Regierung. Nikolai,’ 6 = 
Bei den Vermählungs⸗Feierlichkeiten, die in jeder Hiufiht eine 
Pracht entfalteten, wie fie nur ven unſerm Katſerbauſe erwartet 
werden konnte, beitand die Haupttaſel aus 40 Gedecken, und es⸗ 
wurde an erielben auf Gold ſervirt, alle übrige Tafeln wurden 
auf Silber bedieut. Der Ball am Abend fand in dem weißen 
Saale ſtatt, DR Säulen itzt prachtvoll vergoldet find. Nach 
Beendigung des nzes, weicher nur ans einer Polonaiſe beftaud, 
traten JJ. MM. der Kaiſer und die Katſerin mi den Neuver⸗ 
mählten arf den großen Balcon und begrüßten ihre vor dem 
leſt verſammelten zahlreichen getreuen Unterthanen 
erhabenen Perſouen mit lautem Frendeuruf beglͤckwünſchten. Am 
45. wohnte die ganze kaiſer liche Familie im großen National 
2 der Vorſtetung des hier new einſudirten Dales: 5 
le beitenz‘*, nad du dekaunten Erzählung ven 


8 ® 


% 


en Darda . 


melde die 


welche uns 


großem Pomp vorübergegangen. 


« 


ten, welche mitten 


eines Baſch⸗ 


(Auswendigwiſſer). 


— 328 — 


der Auftra Wi eine Deputation von 8 Perſonen aus ver: 


auf die Scene gebracht, bei. Die Blicke aller Anweſenden hin⸗ 
gen mit ganz vorzuͤglicher Theilnahme au den hoben Neuvermahl⸗ 

uter den kaiſ. Aeltern und den erlauchten 
en A von Leuchtenberg bemerkte man 


Geſchwiſtern ſaßen. 
Kan fer ich mit dem Bande des ihm Tags 


an dieſem Abende zuerſt dffent 


zuvor von St. Mai. verliehenen Andreas: Ordens geſchmückt. 


Am 14., 15. und 16. ſtrablte die ganze Reſidenz in ſchduer Bes 
leuchtung, wobei ſich vorzuglich die Newskiſche Perſpective in ib 
rer weiten Ausdehnung krefflich ausnahm. Faſt an allen ihren 
bemerkbaren Gebäuden ſah man in transparenten Tab leaus dos 
fe. doppelt umſchlingende N erſtrabhlen. Die warmen Tage, 
feit einer Woche wieder erteuen, begünſtigten außer⸗ 
ordentlich die Theilnahme der Bevölkerung an dieſem frohen Fa⸗ 
milien⸗ Exeigniß des erhabenen Kaiſerhauſes. 
23 Turkei. 

Die Feier des Einzugs des Sultans in das alte Serail iſt mit 
. Am 11. wird die Säbel⸗Umgür⸗ 
kung deſſelben in der Sophien⸗Moſchee vor ſich gehen. Der Scdeik 
al Islam ſegnet und umgürtet den jungen Kaiſer in der großen 
Moſchee, wobei gegen 400 Ulemas aſſiſtiren. Während des. Ein: 


zugs herrſchte in allen Quartieren die tieſſte Ruhe, welche nicht. 


einen Augenblick unterbrochen wurde. Das Volk iſt ſichrrar dem 
neuen Herrſcher zugethan, und erwartet das Beſte. Seit der Ver⸗ 
nichtung der Janitſcharen iſt der Kern einer fanatifchen Oppoſitien 
ebrochen, und die Thron ⸗ Veränderung, mit der Nachfolge des 
teſten Prinzen, wird als ein 0 natürliches Ergebnis des herr⸗ 
ſchenden Reſorm⸗Syſtems argeſe hen. — Der erſte und leitende 
Chef der neuen Regierung, Chosrew Paſcha, hat, im Vereine 
mit dem Schwager des Sultans, Halil Paſcha, die Zügel der 
Verwaltung ergriſſen. f N 
„In den oberſten Staatsaͤmtern haben folgende wichtige Verdus 
derungen ſtattzeſunden: Die Würde eines Großweſirs int 
wieder bergeſtellt und u derſelben der bisherige Präſident 
des Reichs⸗Ratös, Chosxew Paſcha, erbeten worden. Die Stelle 
Wekil oder Premier⸗Miniſters, welche Rauf Paſcha 
bekleidete, findet ſich hierdurch abgeschafft: Letzterer erhielt die 
Präfideutſchaft des Nieichs⸗Rathes. Der erſie Schwiegerſohn Sul⸗ 
tan Mahmud's, Halil Paſcha, it zum Seriasker, und der 
weite Schwiegersohn, Said Paſcha, an deſſen Stelle zum Handelt» 
Miner ernannt worden. Riza Bey, Günſtling Sultan Mab⸗ 
mud's, iſt zum Muſchir des Greßberrlichen Palaſtes mit dem 
Titel „Paſcha“ erhoben worden. Redſchid Paſcha iſt als Miniſter 
der auswärtigen Augelegenheiten beitätigt, Für die Piorten⸗Aemter 
zweiter Klasse wurden die alten Titel wieder eingeführt. So 
iſt ee Efendi zum Beilikdſchi, Mabir Bey zum Ammedſchi, 
und Zubdi Bey zum Mektubſchi ernannt worden. Ali Nedſchib 
Bey hat das Amt eines Walide = Kiajaſſit (Agenten der Sultanin⸗ 


Mutter), Nedſchib Efendi das Amt eines Hardiſe⸗Naſſri (Inſpek⸗ 


ters der Kriegs⸗Munitſonen) und Hadſchi Salb Eſendt die Stelle 
eines Tſchauſch⸗Baſchi (Reſchs⸗Marſchalls) erhalten. Alle übrigen 
Staats Beamten find bestätigt. Die Gouverneure der Provinzen 
werden ihre Beftätigung oder Ernennung naͤchſter Tage erhalten. 
Der itzige türkiſche Feldmarſchall Hafis Paſcha iſt ein Tſcher⸗ 
keſſe. Er wurde 1796 anf dem Nordabhange des Kaukaſus 
geboren, und ſtammt aus einer Familie, die ftets im Kriege ge⸗ 
gen Rußland zu den tapferſten gehörte. Wegen feiner gründlie⸗ 
chen Kenntuiß des Turk ſchen, Arabischen und Perſſſchen, und 
weil er den Koran von Anfang bis zu Ende auswendig berſagen 
konnte, erbielt er, Takt des Namens Mehemed, den des Hafs 
Er war nie Sklave, ſondern gelangte als 
2 1 im 18ten Jabte, um die Welt zu ſeben, nach Con⸗ 
r 


8 ſtantinopel, trat dort in das Militar und machte darin feine“ 


Carriere. 5 
RES Serbien. 
An bie proniferifhe ſerbiſche Negenkſchaft war von der Pforte 


ſchiedenen Theilen Serbiens nach Conſtantinopel zu ſenden, da⸗ 
mit dieſelbe über die letzten Vorgange und die Entfernung des 
Fürften Miloſch Rede ſtebe. Dieſer it in Bukareſt, auf Befehl 
des Fürſten Gbika, mit aten Ehren empfangen worden. Daß er 
verhindert wurde, ſich nach Oeſterreich zu begeben, haben wir bee 
reits früher bemerkt. Seine Abreife nach der Wallachei geſchah 
mit Bedeckung, die ibn erſt dann verließ, als er den Fuß au 
das wallachiſche Ufer ſetzte. Che er das Schiff beſtieg, nahm er 
von der Nation feierlichen Abſchled und ſprach den Wunſch ge⸗ 
aal 9 Vergeſſens aus, worauf die Bertzeter der Nation mit 
em Wunſche „glückliche Reiſe“ von ihm ſich trennten. In 
ganz Serbien herrſcht vollkommene Ruhe, indeſſen wird der Se⸗ 
nat einen weiſen Gang befolgen müſſen, wenn nicht früher oder 
fpäter eine Störung derſelben zu beſorgeu ſern fall, Der ent⸗ 
fernte Fuͤrſt hat unter dem Volke, das ſeine 
Primaten des Landes zu Gunſten des gemeinen Mannes nicht 
vergeſſen hat, noch immer einen großen Anhang, und die von 


ibm eingeführte Verwandlung der Kopfſteuer in eine Klaſſenſtever, 
das Geſetz der Viehtreibs⸗Entſchädigung, welches vorzüglich nur 


die Reichern trifft, die gewohnt waren, ihre zahlreichen Vieb⸗ 
heerden über die Felder der Armen treiben und dieſe ungeſtraft 
verderben zu laſſen, find bei dem Volke noch in gutem Gedächt⸗ 
niſſe. Die Uleberſpannten im Senate hatten gegen den Fürſten 
auf Todesstrafe und auf Berufung des Sohnes des Czernp Ge⸗ 
org zur Fürſtenwürde angetragen, blieben damit jedoch in großer 
Minderheit. f i 

Aegypten, f 


Die neueſten, dem Oeſterreichiſchen Beobachtet zuge 
kommenen Berichte aus Alerandrien vom 3., 5. und 6. Juli 
melden über die letzten Kriegs⸗Ereigniſſe in Syrien: 

„Alexandrien, 3. Juli. Ibrahim Paſcha hatte ſeinem 
Vater unterm 19. Juni gemeldet, er werde Hafiz Paſcha am Frei⸗ 


tage den 21ſten angreifen. — 9 7 — iſt eine Ueberſicht der 


e welche die Aegyptiſche Armee ſeit dem 17. Juni 
bewerkſteſligt batte: An befagtem Tage verließ Soliman Pascha 
Telſchalt und war Tages darauf an dem Ufer des Sedſchur ploͤb⸗ 
lich angelangt. Ibrahim Paſcha war von feiner Rekognoszirung 


gegen Aintab zuruͤckgekebrt und wollte gleichfalls am 48ten mit 


Soliman Paſcha an beſagtem Fluſſe ſich vereinigen. — Am 19ten 
ſetzte ſich die ganze Armee vereinigt in Bewegung und hatte in 
Meſſio (Mvar) im Angeſicht der Ottomauiſchen Halt gemacht. 
Sie war dadurch in der Lage, wie Ibrahim's Bericht vom 19ten 
beſagt, die Armee des "Harz, Paſcha am 21ſten anzugreiſer. 


Dieſer Angriff hat wirklich an jenem a ſtattgefunden; jedes 
. 


nur theilweiſe, denn nachdem am 20ſten die Ottomaniſchen Vo: 


poſten bis zum Sedſchur zurückgewieſen waren, kam es am 21ſten 


u einem berknack gen Kampre zwichen der beiderfsitigen Kabal⸗ 
erie der Avantgarde. Die Ottomauen zogen ſich mit einem zwar 
kleinen Verluſt an Truppen, aber ziemlich unordentlich zurück; 
fie. ließen ihr Gepaͤck, ihre Zelte, 14 Stück Geſchuͤtz und Mur 
nition im Stiche und ſammelten ſich bei Niſib.“ 


„Alerendrien, 5. Juli. Mehmed Ali hat von feinem 


Sohne die Nachricht von der gaͤnzlichen Niederlage 
welche die Türkiſche Armee unter Hafız Paſcha's 9 
25ſten v. M. 7) bei Niſſb erlitten bat. In dem vorläufigen Be⸗ 
richte, den Ibrahim Paſcha hieruͤber an feinen Vater an eben 
edachtem Tage erſtattet bat, beißt es: „Nach einer zweiſtün⸗ 
igen Kanonade iſt es uns gelungen, in das Ottomaniſche Lager 
einzudringen und es zu zerſtoͤren. Die Truppen des Sultaus 
warfen Waſſen und Gepäck von ſich und flohen nach allen Seiten. 


ſeinen Kampf mit den 


— 


Artillerie, Munition, Zelte, Proviant und ſäwmtliches Les:i⸗ 


9 bier herrscht ein Widerpruch in den Daten. 
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3 geräte ſind von den Unſtigen erbeutet worden.“ — Das weitere 
Detail — mit Ausnahme der Anzeige, daß Achmet Paſcha Menkli 
im Centrum, Osman Paſcha am rechten und Soliman Paſchg 
am linken Flügel kommandirten, und daß Ibrahim Bey, Oberſt 
des zweiten Garde⸗Regiments, geblieben war — fehlt. — 
bim ſchrieb obigen Bericht unter dem eben erbeuteten Zelte des 
Großherrlichen Feldherrn und verſprach, ſämmkliche Par likulari⸗ 
täten der Erſtuͤrmung des Lagers von Nillb nachzukragen. Dieſe 
find aber bis zur Stunde noch nicht eingetroffen. Mehmed Ali 
— * ſoſort die üblichen Salven an, die drei Tage hindurch 

u 
werden. Saͤmmtliche Aegyptiſche Kriegsschiffe, die im Auzeſichre 
dieſer Stadt kreuzen, nabmen Antheil an dieſer Freudenbezeigung. 
— Mehmed Ali verſichert, daß den Fliehenden eine goldene 
Brücke gebaut wird, um m ihre Heimath zurückzukehren, und 
daß Ibrahim Paſcha ſchwerlich jenſeits des Euphrats ſie verfole 
gen werde.“ 

„Alexandrien, 6. Juli. Beide Dampftöte des Paſcha 
ſind dieſen Morgen aus Alerxandrette hier eingelaufen, bringen 
aber das von Ibrahlm Paſcha verſprochene Dekail über die Er⸗ 
oberung des Großherrlichen Lagers von Niſſb und uber die Zer⸗ 
ſtreuung der Turkiſchen Armee nicht mit. — Idrabim Paſcha 
berichtet im Uebrigen aus Aintab vom 28. Jund, daß er drei 
Regimenter Inſankerie und drei Regimenter Kavallerie detaſchirt 
babe, um Urfa und Diarbeke zu beſetzen, und daß er mit dem 
Peſte der Armee am 28. A in Aintab angekommen war. — 
Der Franzöfiiche Capitain Tallier war am 23. Juni in Aleran⸗ 
drette angekommen. Dort brachte er anderthalb Tage zu, fo 
daß er erſt ungefahr am 30. 18 Ibrahim Paſcha erreicht haben 
dürſte. — Mehmed Ali verſſchert wiederholt, Ibrabint Paſcha 
werde feine Vorkuͤckung einſtellen, ſobald Capitain Callier ihn 

erreicht haben werde.“ 5 


i Sud: Amerika. 

New Yorker Zeitungen vom 25. Juni melden Folgendes aus 
Merit: Die Reſerve des ſoͤderaliſtiſchen Heeres, 2000 Mann 
ſtork, unter dim Beſehl des Gen. Lemos, iſt endlich mit den 
Truppen der Regierung unter Cavallero zuſammengetroſſen. Am 
27, Mai fand bei Monterey ein eruſthaſtes Gefecht ſtatt, in 
welchem Cavallero einen bedeutenden Verluſt erlitt, obgleich beide 
ſich den Sieg zuſchreiben. Das Ergebniß war, daß der Gen. Le⸗ 

mos Veſitz von Durango und Satilla nahm und uber Zaratecas 

marſchirte. Im Innern des Landes hatte ſich Alles gegen die Re⸗ 

Saar bewaffnet; man l Buſtamente feine Stellung 

ei Tampico verlaſſen und ſich in das Innere begeben wände. 

Matamoros war noch immer in den Handen der Regierungstruppen, 

die 1000 Mann ſtarke Garniſon aber fo erbittert weren der von 

Santa Ana an den Gen. Meria veruͤbten Gramſamkeit, daß man 

vermuthete, fie werde den föderaliftiichen Truppen im Fall des 

täglich erwarteten Angriffs die Hande reichen. — Aas Rio de 

Janeiro wied unter dem 12. Mai berichtet, daß der Kampf in 

Buenos Apres zwifen Mofas und Rivera fortdauere. Die Cor: 

rientinos hatten ſich fur eine Niederlage, wobei ihre vornehmſten 

Gefangenen erdroſſelt wurden, durch zwei Siege entschädigt. 

Nach Verichten aus Rio de Janeiro vom 25. April, Bas 
len ernſte bn derben zwiſchen den Bewohnern von Rio und den 

Maunſchaſten der vor Rio ſtatjonirten britiſchen Flotte ſtattge⸗ 


finden, veranlaßt dadurch, daß ein achtbarer Bewohner der Stadt 


von einet britiſchen Schilbwache erſchoſſen worden iſt, als er auf 


“finem Dampfboote zwiſchen einem britifhen- Kriegsſchiſſe, auf 
dem ſich jene Schild wache befand, und einem Sclavenſchiſſe, einet 
Priſe jenes Kriegsſchiſfes, hindurch fuhr. Die Bewohner vos 
Rio haben deß halb allen britischen Offizieren und Matroſen von 
un engl. Flolte das Landen verwehrt. f 
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as Eugliſche Dampfboot „Waterloo“, das den Span 
Kurliſten eine Ladung von 10,00 Fünten, Munition und 75 8 
formen zuführen ſonte, iſt am 14. Juli Abends auf der Hbbe 
von St. Catharue's ⸗ Head auf der Inſel Wight verbrannt; die 
ganze Fracht ging verloren, die Schiffsmannſchaft wurde gerettet. 

Ueber die Hungersnoth in Irland wird aus Connemara 
vom 15. Juli Folgendes berichtet: „Es thut mir leid, Ihnen 
melden u müſſen, daß die Hungersnoth noch immer. fertfährt 
und in dieſem Diſtrikt ſelbſt unter denen, die man vor Meagel 
gelichert glaubte, einen furchtbaren Grad erreicht hat. In elner 
Verſtelusz beißt es, daß die Armen das Blut der Thiere kochen 
bis es dick wird, und es dann eſſen; auch Seegras und kleine 
Muſg eln werden gegeſeu. Ich felbıt weiß mehrere Falle, we 
Kinder, die in 24 Stunden nichts gegeſſen hatten, aufs Feld 
gingen, um ihren Hunger mit Unkraut zu ſtillen; eine andere 
zahlteiche Familie war zwei Tage lang ohne Lebensmittel ‚um 
ein nes nicht 13 Jahr alter Sohn derfelben verkaufte die beiden 
Schaaſe, die zur | der Steuern aufbewahrt worden waren, 
für den halten Preis. Ich kenne noch mehrere, die 24 Stunden 
lang ohne Nahrung blieben, und während ich dies ſchreibe — 
um 6 Uhr Abends — ſind Manche hier, die ſeit geſtern Mor⸗ 
gen nichts genoſſen haben. Andere haben in der Nacht den Ka. 
daver einer ertrunkenen Kuh weggeſchleppt und die Knochen auf 

geſammelt, au denen die Hunde genagt batten. Die Schilderung 
welche die Geiſtlicen von den Leiden des Volks entwerfen, if 

furchtbar. Viele Familien leiden am Fieber und werden noch 
lange den Mangel fühlen, da fie nicht in Stande find, zu ſchen. 
Und das Schlimmſte iſt, daß der Mangel für Viele auch mit 
der Aerndte, die hier ſpaͤt eintreten wird, noch nicht aufhört, 
da ſie gezwungen rag find, die Kartoffeln zu röſten, bevor 
dieſelben ein Achtel ihrer Größe erreicht haben, fo. daß in einer 
Woche zerſtört wird, was auf zwel Monate aus zereicht haben 
würde, wenn es die volle Größe erreicht hätte. I habe nicht 
nothig, ein Dorf beſonders zu neunen, denn alle in der ganzen 
Umgegerd tbeilen daſelbe Schiefal, Es giebt viele Werfonen, . 
die = Noth abzuhelſen ſuchen, aber das iſt ein Tropfen Waſſer 
im Octan.“ 

Der Furt Milo ſch bat, von feinen Gütern in der Wallache 
aus, eine vom 27. Juni datirte Proteſtation genen feine ere 
wungene Abdankung erlaſſen, indem er erklart, daß man nur 
urch das Bedrohen ſeines Lebens die Abdankung erlangt babe. 

Dieſe Proteſtation iſt auch nach St. Petersburg und nach Gone 
ftentinopel geſandt worden, wobei der Fürſt in dem Vegleit⸗ 
ſchreiben an den Kalſer. Nicolaus kittere Beſchwerde uber den 
. Conſnl ſuͤhrt, der bekanntlich kürzlich zur Velohnunz feiner 
Verdienſie zum Gen.⸗Conſul erbeben wurde. \ 


Neueſte Nachrichten aus dem Orient. 

Aus Conſtantinopel lauten die Nachrichten über Hafi 
Paſchas Niederlage Fetrütend. Nach einer kurzen aber heftigen 
Kanonade naue Alles die Flucht. Die bei Harz. Paſcha guge⸗ 
ſtellten 8 Offiziere wurden von den Moszims als Glaus 
im Stich gelaſſen, wärend die franzoſiſchen Neuegaten im egyp⸗ 
tiſchen Heere mit Soliman Paſcha (Selves) an der Spitze, mit 
dem ibnen eigenen Feuer⸗Eiſer und unter fürchtbarem Allah Ger 
frei beranſtürmten. Ha Paſcha rettete kaum 4% Mann, mit 
denen er in Ceſareg eintraf. Alle Kauonen und das ganze Mate⸗ 
nal iſt verloren. Der neue Sultan fritt alte. feine Negi.rung ohne 

‚ eine Laudarmee und ohne eine Flotte und Seetrupren an. 
Nach den neueſten Meldungen ſoll der Kapudan Paſcha auf 

“feiner Fahrt nach Rhodos von dem engliſchen Admiral Stepford 
Ale und genöthigt worden ſeyu, zum Schutz der Hanf tſtadt 
zurück zu ſegeln, ER 


5 
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Das Unerwartete dieſes Eteigniſſes machte mich An⸗ 


fangs erſtaunen. Alſo mochte einem wilden Amerikaner 
zu Muth geweſen ſeyn, als er das erſte Mal einen Flin⸗ 
tenſchuß vernommen. Da ich jedoch die geringe Anzahl 


und die ſchmäͤhliche Flucht unferer Feinde gewahtte, faßte 


ich mich wieder, und ſuchte die Meinigen ven der Ge⸗ 
fährlichkeit und Nutzloſi igkeit der vorzunehmenden Jagd zu 
überzeugen. Aber der Lieutenant und mit ihm Moffuin, 
ſammt den Koſaken, nach Kampf und Beute dürtkend, 
wollten nichts von meinem Rathe hören. Nur einige der 


gen gekrochen waren, und zwei tatariſche Koſaken, die, 
bleich und zitternd vor Furcht, ſich noch nicht zu faſſen 
vermochten, ſtimmten ſcheuen Blickes meinem Vorſchlage 
bel. Dennoch war meine Bemuͤhung vergeblich, und ich 
mußte endlich ſelbſt, um von den Andern nicht ale Feige 
ling betrachtet zu werden, ein Pferd befteigen. X 
nem unſerer friedlicheren Soldaten den Karabiner und die 
Patrontaſche übernehmend, ſtand ich bereit — wie man 


x zu ſagen pflegt — dem Ruhme und Tode in die Arme 


zu fliegen. In demſelben Augenblicke aber bemerkten wir, 
daß die Nomaden, beiläufig eine Werſte von uns ent⸗ 
fernt, nach aſiatiſcher Sitte auf ibren Pferden fi ch um» 
kehrend, durch ſolches Zeichen noch andere Verbuͤndete her⸗ 
beiriefen, Unſer Zweifel waͤhrte nicht lange. Einer ſchwar⸗ 
zen Wolke gleich, zeigte ſich am Horizonte ein dichter 
Reitertrupp, bei deſſen Erblicken unſere Helden ohne Kom⸗ 
mando ſaͤmmtlich von den Pferden ſprangen. Mit voller 
Gegenwart des Geiſtes beſtieg ich den mit Stangen bes 
ladenen Wagen, um meine Beobachtun zen anzuſtellen, 
und ſiehe, ich blickte recht — ein zweiter Haufe zeigte 
ſich, dichter als der erſte, — uns gegenüber. ein dritter 
. Ich muß geſtehen, daß mir bei dieſem Anblicke das 
Herz etwas enger wurde. All“ die ſchrecklichen Bilder 


einer kirgiſiſchen Gefaugenſchaft, alle die Mittheilungen 


“über die Marter der ueberwunden en, die ich mein Leben 
hindurch geleſen oder gehoͤrt hatte, ſtroͤmten nun bei mit 
in einen einzigen Gedanken zuſammen, und diefer G.. 
danke durchdrang im Augenblicke mein ganzes Weſen. — 
Hiebei iſt nothwendig zu wiſſen, daß die Bewohner des 
Drenburger Gubernium's auch wider Willen nichts Anders 


n eier 


m hören bekommen, ats 8 der barbariſchen 
Grauſamkeit der Kirgifen, gleich wie wir in den Staͤdten 
mit Berichten uber Theater, Politik und Neuigkeiten dis 
zum Ueberdruſſe gefuttert werden. Deßhald erſchien mir 
auch die Lage, in welcher wir uns befanden, um fo 
ſchrecklicher, Außerdem wußte ich mit Gewißheit, daß ein 
Feind, der mit den Waffen in der Hand von den Kits 


giſen gefangen wird, durchaus keinen Pardon zu erwarten 
Dieſe Barbaren pflegen ihre Gefangenen, die fie. 
auf ſolche Art in ihre Gewalt bekommen, durch langſame 
Arbeiter, die, vom erſten Schrecken getrieben, unter die 


habe. 


Marter zu tödten, indem “fie ihnen entweder Glied für 
Glied abhauen, oder ihrem Leben durch Hunger und Durſt, 


oder auch durch Hautabziehen ein Ende machen. — Unſer 


kriegeriſches Lager uͤberſchauend, fand ich es, durch feine 
Lage in der Naͤhe der Schlucht, als Vertheidigungsort 
ſehr zweckmäßig. Mögen fie uns denn uͤberfallen! Wir 
wollen uns wehren bis auf den letzten Blutstropfen, und 
lieber ſterben, als uns ergeben! - 

Glüäcklicherweiſe verfiel ich auf den Gedanken, aus ben 
Wagen eine Art Schutzmauer zu errichten, die den Bar⸗ 
baren unzugänglich wäre, Die Koſaken machten ſich, mei⸗ 
ner Anſicht beiſtimmend, ſogleich an die Arbeit. Den bei 
den furchtſamen Tataren wurden die Pferde zur Hut uͤber⸗ 
geben, welche ſonſt wohl bei dem Lärm der Kirgiſen und 
unſerer Geſchoſſe auseinander geſprengt wären, — 

Auf ſolche Art zur Vertheidigung vorbereitet, waren 
wir in Etwas meht beruhigt, und uns gegenfeitig ermo⸗ 
thigend, nahmen wir uns . in Acht, hg Hui: 
ver zu verſthießen. 

Jazwiſchen hatte ſich zur Unken Seite, einig: busbert 
Klafter weit von unferm Lager, ein Haufen Feinde auf 
geſtellt. Wir bemerkten, wie fie alles Uberflüſſige Gewand 


vom Leide warfen, um deſto teichter auf ihren Pferden 


figen zu konnen. Man konnte nicht anders, als wit ee 


nem gewiſſen geheimen Vergnuͤgen diefe herrlichen Reiter 


anſehen, wie ſie in leichtem Fluge Über die Felder dahin: 
ſchoſſen. Jeder von idnen war mit einem ungewöhnlich 
langen Spieße bewaffnet, manche trugen auch Pfeile, 
Hacken und Sabel. — Ein Theil der Kirgiſen ſtellte ſich 
in dem Hohlwege beim Eingange in die Schlucht auf 
und man ſah Nichts ven ihnen, als ihre weifen Mögen 


* 
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und langen Spieße. Die anderen zertheilten fh in mehre 


Haufen, ünd ritten um unſer Lager, als wollten fie uns 
fire Stellung erforſchen. Endlich vereinten fi ich wieder 
alle in eine Truppe und ſtellten ſich, in einer Entfernung 
von beiläufig vierhundert Klaftern, in gerader Linie un⸗ 
ſerm Lager gegenüber auf. Hier blieben ſie beinahe eine 
balbe Stunde deiſammen und ſchienen zu berathen. Wir 
abet erwarteten, hinter unferer Schutzwehr, ruhig und 
mit geſpannten Haͤhnen den Angriff. — Und ſiehe, die 
Herde flog auseinander, bildete eine lange Reihe, und 
in einer Minute erdröhnte der Boden unter den Pferde: 
dufen der Angreifenden. Mit wildem Geſchtei flogen fie 
auf uns zu, wie eine ſchwarze, gewitterſchwangere Wolke, 
wie eine Miihe wüthender Hunde, die über einen einfamen 
Winderer herfält. Aber der Donner unſerer Waffen 
ſchreckte fie; plöglich hielten fie im Ritte an. Eine Kugel 
pfiff, und fi iehe, — ein Pferd waͤlzte ſich todt unter fei- 
nem Reiter, eine zweite ſtreckte einen Kirgiſen zu Voden. 
Die Angreifer hielten nicht länger Stand, fie wandten 
ſich um und flogen auseinander, — Wir athmeten freier. 


Bald abet hatten ſie ſich wieder geſammelt und dran⸗ 
gen neuerdings wie zuvor auf uns ein; allein ſie konnten 
der wohlgeleiteten Salve unſeter Gewehre nicht widerſtehn. 

Dieſe Unſicherheit der Feinde gab uns immer mehr Muth. 
Neugierig faßte ich das Bild unſeres Lagers ins Auge, 
und in der That, es ſah recht kriegeriſch darin aus. Der 
größere Theil der Arbeiter hatte ebenfalls die Waffen er⸗ 
erf en und ſchoß herzhaft in der Reibe der Koſaken. Nur 
wei oder drei von ihnen blieben ruhig im Hintergrunde, 
obne Schud zu tragen an ihrem furchtſamen Herzen. 
Mein Bruder, dem keine Waffe übrig geblieben war, als 
eine Koſakenpike, ſtand, an die ſelde gelehnt, in det Mitte 
des Lagers. Der Lieutenant mit einer langen Piſtole in 
der Hand, einer Piſtole, die, wir ſich ſpaͤter zeigte, gar 
beinen Seuerftein hatte, kommandicte und schrie, ohne, de⸗ 
rauf zu achten, daß ihm Niemand Gehoͤt gad. Mos fuin 
War in ſeinem Feuer kaum hipter den Beiſchanzungen zu 
hatten. Wie ein gereizter Hund, der wüthend an feiner 
Kette reißt und den nahenden Dieb anklafft, ſchimpfte 
und verhöhnte er bie Kirgiſen und ſuchte immer einen 
von denen auf's Korn zu bekommen, die von ihren Ge 


kübeten abgeriſſen in die Nähe der Schlucht oder an den 
Hoßhtweg ſich vetirrten, wo die jüngerm Kofaken und Ar- lebendige Spur blieb von ihnen zuelick. Unbeſchretke 


du in bun beleben brwrtcagen. 
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der Verſchanzung hervor. 


Nach dem dritten vergeblichen Uek erfute ſchtenen ber 
Kirgiſen endlich die Hoffnung aufzugeden, uns durch Gr; 
walt zu beſiegen. Allein noch wat die Gefahr nicht ldtr⸗ 
fanden, Zu meinen Fuͤßen bohrte ſich ein Pfeil in den 
Boden, bald ein zweiter und fo mehrere nach einander. 
Gluͤcklicherweiſe wurde niemand verwundet; unſere Gefähr⸗ 


ten aber wurden hierdurch nur um fo erbitterter. 


In einer Weile trennten ſich einige Perſonen von der 


Haupttruppe der Kitgifem, kamen auf Schußweite unſerm 


Lager nahe und verlangten mit uns zu unterhandeln. Wir 
gaben ihnen zur Antwort, daß wir mit Räubern nichts 
zu ſchaffen hätten, Ohne hierauf zu achten, ſuchte uns 
elner der Steppen ⸗Redner zu überzeugen, ſſe ſeien Beine 
Rauber; nur zufällig hätten fie uns angetroffen, als fie - 
ihre verlaufenen Pferde zulammentreiben wollen, und fie 
wuͤnſchten nun freundſchaftlich mit nas abzukommen. Bir 


dem wollte er uns überreden, die Waffen abzu egen und 


mit feinen Gefährten einen Vertrag abzuſchließen. Dieſe 
Liſt machte uns ſebr lachen und einige Flintenkugeln ga⸗ 


den unſcrer Antwort Nachdruck. Der Redner floh zurböck. 


Bald darauf trennten ſich abermal einige der kuͤhnſten 
Naͤuder von dem Haufen und“ fuhren ſich langfam an 
unſer Lager hinzuſtehlen. Sie wollten uns, wie leicht 
vorauszuſehen war, undemerkt überfallen und zwingen, 

nach dem erſten Losſchießen die Gewetzre niederzulegen. 
An ihrer Spitze eitt ein muthvoller Jüngling, der fich 
auf feinem; Roß kuͤhn und leicht, wie ein junger Kriegs⸗ 
sott bewegte. Man ſah, wie er, feinen jungen Gefährten 
Befeble zu unferm Ueberfalle ertheilte, wie er verſtelkt 
und lauernd immer naher kam; aber. der Koſakt Ko 
lefnikow langte fein langes Gewehr hervor, legte an 
und ſchoß den Kirgifenanfährer vom Pferd. Mit Freu⸗ 
dengeſchrei brachen nun die Unfrigen unaufhaltſam aus 
Die Waffen erdroͤhnten und 
die Kirgiſen ergeiffen eiligſt und in Verwirrung die Flucht. 
Sie hatten nicht einmal ſoviel Zeit üdrig, ihrer Sitte *. . 
mäß, ihren gefallenen Führer mitzunehmen. 

Der Verluſt des jungen Helden brachte in der Hude 
al gemeine Beſtuͤtzung hervor. Noch eine Weile ſtande r 
dir Räuber unſerm Lager gegenlder und erſchöpftem fids - 
in Sud und Schimpf gegen uns. Bald aber wandte 


ſic, ein Haufe nach dem andern zur Seite, und keine 


wat die Freude, welche der Ab marſch vr gegen ben 


— 
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uns hervorbrachte, denn unſer Munitionsvorrath war bes 


„keit ziemtich geſchmalert. Die Koſaken, und wir mit 


ihnen, fielen auf die Kniee und ſprachen ein leiſes Dank⸗ 
gebet fir unſere Erhaltung. — 


Die Gefahr war nun zwar voruͤber; aber nicht ohne 


Grund hielten wir es für unſicher, noch länger an dieſem 
Orte zu verweilen. Es wurde vorgeſchlagen, den Weg 
nach dem Ural zu verfolgen, und der Vorſchlag mehr⸗ 
ſtirnmig angenommen, Indem wir den tobten Kirgiſen 
und eine Menge Stangen, die unſerer Reiſe nur hinder⸗ 


lich geweſen waͤren, an der Stelle zurüdliegen, bildeten 


wir aus unſern Wagen ein Viereck gleichſam als beweg⸗ 
liche Festung, formirten eine Avant⸗ und Arriergarde, 
bewaffneten uns hinlaͤnglich, und alſo auf jeden Ueberfall 
vorbereitet, träten wir unſere Reiſe an. Gegen Abend 
gelangten wir zu einer Halbinſel, wo wir es fur gut fan⸗ 
den, zu übernachten. Von da aus ſandte ich zwei Ko⸗ 
ſaken an den Ural, um über das Vordringen der Kirgiſen 


Bericht zu erſtatten. Von Orenburg aus bekamen wir 


müitatriſchen Sukkurs und es verſteht ſich von ſelbſt, daß 


wir dann unſere Rückreiſe ohne Furcht zuruͤcklegten und 


Ileck gluͤcklich wieder erreichten. a 
0 1 
* — ne 


Auflöſung der Charade in voriger Nummer: 
Der Stoa fiſch, 


8 Logogriph. 


Ich werde durch maͤchtiges Feuer geſchaffen, 

Zu vielerlei nützlichen Dingen gebraucht, 

Sehr viel auch zu Lurus,, doch ſelten zu Waſſen; 
Man ſſebt mich bei Armuth, bei hoher Durchlaucht. 


Von jeglicher Farbe, im herrlichſten Glanze, 
Blu hier oder dort ich ſehr häufig zu ſehn; 

„Bei ſeſtlichem Schmauſe, bei Sang und bei Tanze 
Muß oſt ich zum Munde der Luſtigen gehn. 


Doch wenn Du das Zweite vom Ganzen getrennet, 

So bin ich nicht ſichtbar, doch maͤcht ger Natur, 
Hell lodernd und leuchtend mein Geiſtiges breunet, 
Und zeiget auf nächtlichem Pfade die Spur. 


Vor ungefähre funſzig uud mehreren Jahren 
Da haͤtte kein menſchliches Weſen geahnt, 
Was wir jetzt als lauterſte Wahrheit er fahren, 
s Wozu uns Miſſenſchaft den Weg hat gebahnt. 


Fe Veiblatt, N47 74 
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Inland. - 


Koblenz, 22. Juli. (Köln. Z.) Am 19. d., Morgens 
in der Frühe, ſtarb bier der erſte Kommandant von Koblenz und 
Ehrenbreitſtein, General- Lieutenant von der Groeden. Derſelbe 
fit, nach feinem ausdrücklichen Willen, ohne die ihm gebühren ⸗ 


den militatriſchen Ehrenbezeugungen „gelem Morgens um 5 Uhr, 
ji 


in aller Stille, nur begleixt von 


nen hinterlaſſenen Freunden 


und ihn hochverehrenden Untergebenen, zur Erde beſtattet worden. 
Das Liegnitzer Amtsblatt enthalt nachſtebende Anzeige der kgl. 


Regierung: „Außer dem von des Königs Majeſtaͤt für das neue 
Kirchen⸗Syſtem zu Erdmannsdorf ſchen früher bew'lligten Fun⸗ 
dations⸗Capitale haben Allerhöͤchſtdieſelben noch ſernerweit zu be⸗ 
ſtimmten kirchlichen und Schulzwecken für Erdmannsdorſ und 
Fut e ein Capital von 12,500 Thir. als Geſchenk Allsrgnde 
igſt zu perleihen geruht.“ : — 
[Pofen.) Ein ehemaliger Inde aus Krotoſchin, welcher in 
ilehne zum Chriſtenthum übergetreten, ſpaͤter wieder den Juden 
ich angeſchloſſen hatte und zuletzt auf gerichtlichen Wegen zur 


Erfuͤllung feiner Pflicht als Chriſt angehalten worden war, ward 


als Verlaͤumder und falſcher Denunciant Unt 
ſuchung gezogen und durch Urtheil und t zu W jäheiger 
Sefänguipgrafe und zur Ausſteuung am Pranger verurteilt, 
8 der Strafe hat ſich der Verbrecher durch Selbſter 
roſſelung - 


Tages ⸗ Begebenheiten. 

In den Vereinigten Staaken haben die betruͤgeriſchen Banke⸗ 
rokte und die Verfaͤlſchung der Bauknoten dergeſtalt uͤberhand 
genommen, daß eine eigene Monatsſchriſt mit dem Titel: „Ent⸗ 
deckung der Banknotenfaͤlſchungen und Lifte der VBankeroteurs“, 


ur gerichtlichen Unter⸗ 


li 


ee | 


ausgegeben wird. In den-Minibeft find beinahe 40 . 8 
und 


Arten pon nachgemachten Noten der Bank der Vereinigten S 
‘ten, 440 Verſälſchungen von Noten ihrer Zweigbauken, 
600 Gattungen ſalſcher Noten der verſchiedenen andern Banken 
der Union beſchriehen. D 
fo ergiebt ſich, daß für jedes dchte Bank: Papier auch ein nach⸗ 
gemachtes dorhanden iſt. Von bankerot gewordenen Banken wer⸗ 
den 170, und betrügerifche Banken, ober ſolche, die ſich 
155 ausgeben, und als ſolche Noten ausgeben, etwa 50 
ge 1} [2 8 
Baſel „ 
halt auf ſeinem Gebiete, außer au den Markttagen, unterfagt- 


a die Zahl der Banken 780 betragt, 0 


F 
g 


9. Juli, Bafelland hat den Inden jeden Auſenk⸗ 


Alle Handlungsdiener lüdiſchen Glaubens ſollen binnen einigen Tay 


gen das Land verlaſſen, s 

Die Seiden⸗Erudte in Italien wird ungünſtig ausfallen; die 
große Hitze hat den Würmern geſchadet und man glaubt J we 
niger wie im vorigen Jahre zu erndten. > 


Am 7. Juni wurde die Fahrt auf der-Raifer Ferdinand 


Nordbahn nach Brünn, der Hauptſtadt in Maͤhren, feier | 
lichſt eröffnet und die Waggons trafen nach vier Stunden in 
dieſer alten Hauptſtadt ein. Der Jubel der Brünner, als 
fie den Zug der Wiener, der Alles, was ſich an hohen Gefebr” 
täten in Wien befindet, Mit ſich brachte, erblickten, war un- 
beſchreiblich. Ju vier Stunden wurden neunzehn deu“ 
ſche Meilen zurückgelegt und Abends traf die Geſellſchaft, a 
1200 Perſonen befichend, wieder in Wien ein. Unterwege 


batte ſich auf der Rückkehr leider das Unglück ereignet, 


die Locomotive des dritten Trains an den zweiten ſtieß, woe 
durch mehrere Men ſchen verwundet wurden. BE; 
SEZIESTI IE IE er 


und einer Etre Beilage.) 
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Per Bote aus dem 


Studien ⸗Erinnerungs⸗Feſtliches. 
Es hat ſich der Irrthum verbreitet, daß diejeni⸗ 
gen, welche nach 1825 ſtudirt haben, von unſerm 
Feſte ausgeſchloſſen wären. Wir ſind baß darob 
verwundert, daß man uns, die wir uns eines recht 
weiten Herzens bewußt find, etwas Engherziges zu⸗ 
muthen kann. Wir wiederholen daher, was wir 


bereits in unſerm Aufrufe Nr. 30 des Boten ange⸗ 


deutet, daß alle Studirte, die bereits im 


Amte ſind, bei unſerm Feſte willkommen ſeyn 


werden. Wir verlängern demnach auch den Termin 


aufgefuͤhrt: Ein Feſtſpiel, v. G. König (Mitglied der Ge⸗ 


der Anmeldung bis zum 10. Auguſt. 


Das Feſt⸗ Comité. 


Theater⸗Anzeige für Warmbrunn. 


Heute Donnerſtag d. 1. Aug. zum Erſtenmale: Madelon, 


oder: Die Magd am Herrſchaftstiſch. Luſtſpiel in 1 Akt, v. Te⸗ 


bet in 2 Akten, v. L. Schneider. Froͤhlich: Herr Gaͤdemann, 
als zweite Gaſtrolle. — Freitag d. 2 zum Vorabend des Aller⸗ 
hoͤchſten Geburtsfeſtes Sr. Koͤnigl. Maj. Friedrich Wilhelm III. 


nelli. Den Beſchluß macht: Fröhlich. Muſikaliſches Quod⸗ 


ſellſchaft). Dieſem folgt zum Erftenmale: Liebe und Lie be⸗ 
dei. Luſtſpiel in 4 Akten, v. Dr, Römer, — Sonnabend d. 3. 


kein Schauſpiel. — Sonntag d. 4. zum Erſtenmale: Till 


Eutenf piegel, oder: Schabernack uͤber Schabernack. Poſſe 


mit Geſang in 4 Akten v. Neſtroy, Muſik v. Muller. Montag 


* 


5. 5.: Der politiſche Zinngießer. Poſſe mit Geſang in 

2 Akten v. Treitſchke. (Heinrich, Herr Gaͤdemann als dritte 
ſtrolle. Die ſem geht vor: Der Schauſpieler v. Stet⸗ 

tin. Luſtſpiel in 1 Aktv. Spieß. Dienftag d. 6. zum Beſten des 


fur Friedrich dem Großen zu errichtenden Denkmals zumerſten⸗ 
male: Der Liebestrank. Große kom. Oper in 2 Akten von 


Donizetti. Mitwoch d. 7. zum Beneſiz fur Herrn Gaͤdemann: 
2 ris in Pommern oder die ſeltſame Teſtamentsklauſel. 

Saubevilfe in 1 Aktv. Angel. Herz Levi, W. Gädemann als 
vierte Gaſttolle. Dieſem geht vor: Das Sonnett. Luftfp- 


ia s Akten v. Dr. Raupach. 


Smilie allen, Sceahpid. unuamæſ mn. 
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Dem Andenken 
N > des 2 f 
am 28. Juli 1838 ſelig entſchlafenen Vaters 
Herrn Johann Gottlieb Scholz, 
geweſener Bürger und. Strumpfſtrickermeiſter 
in Friedeberg. 


Ach ſo iſt ein ganzes Jahr entſchwunden 
Und noth kehrſt Du, Guter, nicht zurück. 
Haſt Du gleich den Strahlenkranz gefunden, 
Hohen Troſt und freundliches Geſchick. 
Sehnt ſich gleich Dein Geiſt nicht mehr hernieder, 
Nicht mehr in das ird'ſche Jammerthal; 
Guter Vater, unſre Trauerlieder : 
Hallen ferner Dir noch überall, 
Immer fließen Dir noch unſre Thraͤnen, 
Ewig ſchwebt Dein Bild vor unſerm Blick, 
Bis uns einſt, nach ſtillem frommen Sehnen, 
Froh vereint des Himmels ſel' ges Gluck, 
Gottlieb Scholz, 1 : 
August Scholz, als Kinder. ; 
Cbriſtiane Scholz geb; Haͤnſch, Nals Schwie⸗ 
Chriſtiane Scholz geb. Geißler, ( gertoͤchter. 


Verzeichniß der Badegäſte in Warmbrunn. 
Herr Gutsbeſier Moſes Alerander, aus Neuſtadt a. W. — 
Herr Spezial⸗Steuer⸗Einnehmer v. Roth⸗Roſſp, aus Peiskerau. — 
Herr v. Hauteville, Koͤnigl. Regierungsrath, nebſt Frau Gemah⸗ 
lin und Fräulein Tochter, aus Breslau. — Frau v. Cielecka wit 
amilie, aus dem Koͤnigr. Polen. — Herr Graf zu Dohna, Oberſt⸗ 
leutenant a. D. und Landſchalts Direktor, mit Familie, aus 
Malmitz. — Herr Graf zu Dohna, Lieutenant in der 2tem 
Schützen⸗Abtbellung, ans Breslau. — Herr Oberl.⸗Ger.⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtent Scholz mit Frau, aus Poſen. — Herr Sattlermeister 
Knappe, aus Groß ⸗Glogau. — Fran VBauergutsbefiger Wittig, 
aus Eckersderſ. — Herr Paſtor Dr. Bobertag, aus Lobendan, — 
Here Kaufmann Nathan Kalisch, hebt Mutter; Herr Stüccgleß⸗ 
meiſter Klagemann; ſaͤmmtlich aus Breslau. — Herr Nepier⸗ 
förfer Tſchacher, aus Malmitz. — Herr Lotterie⸗ Untereinnehmer 
König, aus Oels. — Herr Gutspächter Nerlich mit Familie, aus 
Reſchau. — Fräulein Philippine und Roſalie Altmann, aus War⸗ 


tenberg. — Herr Freiherr v. Richthoſen mit Familie, aus Nogn. 


2 Herr Kaufmann H. Sachs, aus Jauer. — Herr Gute 
. Btoziszewsky mit Sohn, aus Polen. — Herr Ob 
Heli m Geile and Dobran. — Herr Fabnitant Meisner mit 


* 
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Kral, aus Igierz. — Frau Jäzer Hirche, auf Oker⸗Mittlau. — 
Bi 2 Heßhandirr Arter; Frau Malzmeiſſer Berndt mit- 


Verw. Frau i ö n 
a ſämmtlich aus Breslau. — Frau Gaſtwirth Kriſche mit 
Familie, aus Namslau. — Herr. Stadte deter Hertel, aus 
Gr. Tſchirnau. — Herr Kaufmann I, W. Scolz, aus Bres⸗ 
— Herr Vuchhaͤndler Reisner mit Frau, 
Herr Kaufmann Saul Elias Sachs mit Frau und Familie, aus 
Lisa. — Herr Kaufmann Samuel Kaſtan mit Frau und Familie, 
aus Kempen. — Frau Kaufmann Mozert, aus Poſen. — Herr 
Brauermeiſter Franke, aus Eiſenberg. — Frau Hauptmann Van⸗ 
ſelow, a. Löwenberg. — Herr Lederhändler Schaͤſer, a. Reichendach. 
Der Numerus der dritten Klaſſe beläuft ſich bis inclusive 
den 26. Juli c. auf 255 Perſonen. a 


ö Verlobungs⸗ Anzeigen. 
Die Verlobung unſter einzigen Tochter Louiſe mit dem 
Herrn Gutspaͤchter Baumgart in Hirſchberg deehren wir 
uns unſern Vetwandten und Freunden, flatt beſonderer Mel⸗ 
dung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Rudelſtadt, den 26. Juli 1839. 


Adotph, Königl. Berg ⸗ Arzt, und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
> 2ouife Adolph. 
Alexander Baumgart. 


Die Verlobung meiner Tochter Dorothea mit dem Herrn 
Ober⸗Inſpektor Peſcheck in Guſow, in der Mark, zeigt, 
ſtatt befonderer Meldung, theilnehmenden Verwandten und 
Freunden ergebenſt an? 5 
; die verwittwete Paſtor Gruͤttner, geb. John. 
Landeshut. i 

Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Die heut früh um 2 ½ Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindung 
feiner geliebten Frau von einem gefunden Mädchen, beehrt 
iermit ergebenft anzuzeigen 

n ber Poſt⸗ Direktor Günther 
Hirſchberg, den 25. Juli 1839. 5 


Am 27. Juli c., früh 3 ½ Uhr, wurde meine liebe Frau 
von einem gefunden Mädchen gluͤcklich entbunden, was ent⸗ 
fernten Freunden und Verwandten hiermit freundlichſt meldet 

der Bezirksfeldwebel Brauner zu Eandeshut, 


Daß meine Frau von zwei gefunden Mädchen gluͤcklich ent⸗ 


dunden worden, zeige ich meinen Freunden und Goͤnnern et⸗ 
gebenſt an. G. Schaffer, Wirthſchafts⸗Vogt 
f Aaauf dem Domino Nieder⸗Mauer. 


Todesfall Anzeigen. 
(Berſpätet.) f 
Zwei hoffnungsvolle Kinder wurden der verwittweten Frau 
Berichts Scholz Geißle r, aus Hoheuliebenthal, durch den 


Tod entriſſen: den 18. Mai Guſtav Adolph, an Gehirn⸗ 


entzündung, in dem Alter von 10 Jahren 2 Monaten; den 
12. Juni Alwe ie Agnes, an Verſchleimunz, 11 Jahr 


6 Monat alt. — Der Mutter Auge ſteht in Tränen, iht 


1 — 


aus Gr. Glogau. — 


„ Te vi 


Herz blutet, ihre Glieder zittern; nur die Hoffpung auf ein 


frobes Wiederſehen und der Troſt: Was Gott thut, das iſt 
wohlgethan, vermögen die Beicüpte aufrecht zu halten. — 
Dieſe beiden ſchmerzlichen Todesfalle beehrt ſich, im Namen 


der trauernden Wittwe, allen auswärtigen Freunden, um 


ſtille Theilnahme blttend 7 ergebenſt anzuzeigen f 
J. R., als Freund. 


—— —U— 

Im Gefühl des Schmerzes widmen wir unfern Freunden 
und Bekannten die traurige Anzeige: daß am 26. Juli Abends 
11½ Ubr unfer guter Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, 
der Seifenſiedermeiſter Gottfried Herrmann, in einem 
ehrenvollen Alter von 83 Jahren 11 Moraten und 3 Tagen 
ſanft entſchlief. Wir danken mit gerührten Herzen für die 
unaufgeforderte ehrenvolle Grabebegleitung hoher Gönner, 


Freunde und Freundinnen, welche ihm beim letzten Gange 
zur ſtillen Gruft die letzte Liebe erzeigten. Möge der liebe 


Gott fie in ähnlichen Schmerzens ſtunden mit dem Troſt herz ⸗ 
licher Theilnahme erfreuen. 
Schmiedeberg, den 29. Juli 1839. 
Die Hinterbliebenen, 


Todes» Anzeige und Dank. 


| 
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Am 25. Juli entſchlummerte fanft und ſtill, nach einem 


langwierigen Krankenlager, unſere geliebte Tochter, Jgfr. 
Chriſtiane Henriekte Keller, in dem jugendlichen Alter von 
22 Jahren. Dank allen Denen, welche ihre Wohlthärigkeit 
und Liebe waͤhrend der Kankheit ſo ſehr an den Tag legten, 
den geehrten Jungfrauen, welche ihre Leiche ſchmuͤckten, den 


werthen Juünglingen, welche ihre entſeelte Hülle zu Grabe 


trugen; möchte. der Todesengel nie wieder bard in ihre Mitte 


greifen! Moͤge doch der Gott, der ja gern jedes Gute belohnt, 


Ihnen Allen ein reicher Vergelter fein! 
Greifenberg, den 25. Juli 1839. 8 
Gottlieb Keller, 
Chriſtiane Keller, | 
geb. Siebeneicher, 


Todesfall Anzeige und Dankſagung. 

Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir allen auswärtigen 
Freunden und Bekannten den am 15. d. M., Vormittags 
11 uhe, erfolgten unglücklichen Tod unferer geliebten Tochtet 
und Schweſter Beate Kluge an. Frei von irdiſchen Feſſeln 
ſchwebt ihr verfiäeter Geiſt über uns, und blickt vielleicht in 
dieſem Augenblicke voll Mitleids über unſern Schmerz auf 
uns be rab! Alle, welche die Verblichene kannten, werden uns 
ihre ſtille Theilnahme nicht verſagen. Sie war es werth und 
wird uns unvergeß ich bleiben. a 

Zugleich danken wir den Trägern und Grabe: Begleitern 
und Allen, die vor und am Begraͤbnißtage ihre Liebe und 
Freundschaft fo thuͤtig bezeugten, mit dem he, de 
Gott vor aͤhnlichem Unglücksfall bewahren möge, 

Hehenwieſe, den 29. Juli 1839. >: - 

. Die Hinterbliebenen. 


als trauernde Eltern. 


h 
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Wunſche, daß fe 


| 
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Bekanntmachung 
die vierte Säcularfeier 
der Erfindung 


Buchdrucker kunſt 
in Leipzig betreffend. . 
Mit dem Jahre 1840 kehrt die Säcularſeier einer Erfindung 

wieder, die, wie ſie fur das geſammte Menſchengeſchlecht von der 

böchſten Bedeutung war, als das gewaltigſte Beforderungomittel 
aller Wiſſenſchaft und Eultur, ſo beſonders auf Sachſen und unſer 


der 


Leipzig den ſegenreichſten Einßuß geaupert hat. Es ür die Erſin⸗ 


dung der Buchdruckerkunſt, und es gilt, den großen Ctfinder ders 
ſelben, Johannes Guttenberg, zu feiern, Wenn nun in 
keiner Stadt Deutschlands dieſe edle Kunſt verhältuußmäßig in 
er Ausdehnung betrieben wird und in ſolch' allgemeiner Blüthe 


eht, wie in unſerem Leikzig, ſo hielt es die unterzeichnete In⸗ 


nung um fo niehr für ibre Pflicht, dahin zu arbeiten, daß die 
nahe Säcularfeier ihrer Erfindung auf das Wurdigſte und nach den 


vorhandenen Mitteln auf das Glaͤnzendſte begangen werde. Mit 


1 


Genehmigung der betreffenden Behörden wird daher dieſe Feier hier 
in Leipzig an drei aufeinander ſolgenden Tagen 
den 24., 25. und 26. Junius 1840 
ſtatt finden, und wir erlauben uns, unſere verehrten Kunſtge⸗ 
noſſen und Kunſtverwandten, ſo wie Alle, die an unſerer Kunſt 
wabres Intereſſe nehmen, dazu hierdurch auf das Freundlichſte ein: 
laden. Das ausführliche Programm unſerer Feier werden wir 
päkter auf geeignete Weiſe verdſſentlſchen; wir bemerken hier nur 
noch, daß der erſte Tag (der 24. Junius) der offer lichen Feier 
gewidmet ſein wird; am zweiten Tage (den 25. Junius) aber 
eine gemeinſame Besprechung unter den Theilnehunkrn am Feſte 
ſtatt finden ſoll, verbunden mit 5 = 
einer Austellung auf Typographie bezüglicher 
Gegsuftände, RE 
Wir laden daher unſere verebrrim Collegen, fo wie die Herren 
Maſchinen⸗ und Preſſenbauer, Popier⸗ und ee e 
Mechaniter, Stempelſchneider, Schriſtaießer, Buchbinder, kur, 
Alle, deren Erzeugniſſe Bezug auf unfere Kunſt haben, ergeben 
ein, uns Proben derſelben zu dieſer Ausſtellung anzuvertrauen. 
Da wir vokausſetzen durfen, daß dieſe Ausſtellung ſehr reichhaltig 
werden wird, fo müͤſſen wir uns Anmeldungen an bis ſpaͤteſtens 
Anfang Mak, die Sendungen ſelbſt bis Anfang Junius naͤchſten 
Jahres erbitten, und erſuchen Sie wegen Her⸗ und Ruͤckſendung 
der Gegenſtände ſich zuvor mit ung unter der Adreſſe N 
Au das Comité zur Feier der Erfindung der 
Buchdruckerkunſt zu Leipzig 
in Correfpondeng zu feßen. Daß für ein geeignetes Lokal, fo wie 
uͤr zweckmaͤßige Aufſtellung von uns Sorge getragen werden wird, 
rauchen wir wohl nicht erſt zu verſichern. BEER 
Mit groͤßtem Danke würden wir es anerkennen, wenn die ge⸗ 
ehrten ⸗Redaktionen von Zeitungen, Journalen u. ſ, w. durch Auf⸗ 
. Babme vorftebender Bekanntmachung in ihre Spalten uns in dem 
Streben, unſer Feſt zu einem kecht allgemeinen zu machen, ger 
neigteſt unterſtuützen wollten. 
eipzis, am 1. Julius 1839. 
8 Die Buchdrucker Innung zu Leipzig. 
— —— 2 
Naturſelten heit. 
In einem klein n Dorfe bei Greiffenberg hat eine Blumen⸗ 
freundin einen vollen Relkenſteck fo ſorgfältig und glücklich ges 
pflegt und in ihrem Gaͤrtchen dur 


kreut hat, und deren Zahl ſich noch immer fort d nene Knos⸗ 
benzweige zu vermehren ſcheint. Er > BEN 


Den 19. Frau Maurer Seſſer, einen S. — 


ewintert, daß er ſie in jezi⸗ 
er Blütbenzeit hen mit 280 Stück der ſchönſten Nelfen er⸗ 


1 


Kirche 
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ne Nah richt en: 


Setraut. 
Hirſchberg. Den 30 Juli. Johann Karl Scholz, Müller 


mſtr. ia Schwarzbach, mit Igfr. Chriſt Friederike Dittrich oh. 


Schmiedeberg. Den 28. Juli. Der Igſ. Khrikian Gott⸗ 
lieb Ludwig, mit Igfr. Shriftiane Friederike Ende aus Forſt⸗ 
Seen 5 5 5 

Löwenberg. 
Weichbrodt, mit Charlotte Rüger. 2 

Jauer. Den 21. Juli. Der Schneider Littmann in Bale⸗ 
wig, mit Anna Roſ. Erbe. — Den 22. Der Schloſſermſtr. 
Joſepb Teich, mit Frau Karoline Finger, geb. Müller. — 
Der Seiler Reimann, mit Igfr. Zuliane Dorothee Anders. — 
Den 23. Der Gutsbeſitzer Karl Joſeph Altmann in Alt: Jauer, 
mit Marie Louie Bänſch. 4 

Bolkenhain. Den 9. Juli. Der Zaf. und Hofegaͤrtner 
Ernſt Gottlieb Geier zu Schweinhaus, mit der verw. Frau 
Jobann Eleonore Manchen geb. Küttig. — Der Weber und 


Freiſtellbeſitzer Johann Karl Kirchner in Neu: Petersdorf bei 


Hohenfriedeberg, mit Igfr. Barbara Charlotte Herzog zu 
Wolmsdorf. — Den 24 Der Wittwer Hr. Michael Frenzel, 
Königl. Stadtgerichts⸗Ex⸗cutor zu Breslau, mit Igfr Adolphine 
Charlotte Wandel. — Den 28. Der Wittwer und Weber mſtr. 
Johann Karl Ehrenfried Alt, mit Igfr. Chriſtiane Friederike 


Pfortner. 
Geboren. 


Hirſchberg. Den 8 Juli. Frau Kürſchnermſtr. Freitag, 
einen S., Albert Herrmann Auguſt 
Kunnersdorf. Den 29 Juni 
wirth Winkler, eine T., Juliane Auguſte Pauline. 
Schwarzbach. Den 20. Juni Frau Kämmereigutspächter 
Duͤrlich, einen S., Feiidrich Wilhelm Paul. N 
Schmiedeberg Den 24. Juli. Frau Faͤrbermſtr. Kertſch⸗ 
ner, tinen S — Frau Schindelmacher Neunh erz, einen S. — 
Den 26. Frau Weber Kindler in Hobenwieſz, eine T. — Den 
7. Frau Fleichermſtr. Frieſe, einen todten S8. — Den 28. 


Frou Woſtwirth Leder jun., einen S. 


Landeshat. Den 15 Juli. Frau Müllermſtr. Beier, geb. 
Wenzel, eine T., welche den 28ſten wieder ſtarb. — Den 17. 
Frau Schullehrer Strecker, geb Wernitz, in Hartmannsdorf, 
einen S., Karl Herrmann Ewald, — Den 18 Frau Schenf⸗ 
wirth Hoffmann, geb. Güttler, zu Ober⸗Leppersdorf, einen 


Den 24. Juri. Der Thierarzt Herr Franz 


Frau Gaſt⸗ und Schenk⸗ i 


S. — Den 22. Frau Färbergeſ ulke, eine T., Auguſte Hent. 


Emilie. — Den 24. Frau Barbier Tbeusner, eine T. 
Greiffenberg. Den 2. Juli Fran Coffetier Rücker, eine 
T., Ida Amalie Emilie. 
Löwenberg. Den 14. Juli. Frau Hespit algutspächter 
Post, einen Z. — Den i8. Frau Kürſchnermßtr. Betkober, 
Zwillingtöchter, wovon eine todtaeb. — Den 19. Frau Schenk⸗ 


nen S. — Den 22. Frau Nagelſchmied Winkler, eine T. 
Jauer. Den 17. Juli. Frau Inw Klose, einen S. — 
Den 20. Frau 
Kutſcher Wathe, einen S. — Den 23 Frau Inw. Sommer, 
einen todten S. a . 
Poiſchwitz. Den 18. Juli. Frau Freibauergutsbeſ. Otte, 
ein“ T. — Den 19. Frau Freibauergutödeſ. Fichtner, eine §. 
Wieſau. Deng Juli. Frau Inw. Eckert, einen B. — 
Den 14. Frau Inw. Hänſch einen G. 2 5 
3 bHobendorf. Den 7. Juli. Frau Inw. Kuttig , 
eine J. 7 
Ober Wärgsdorf, Den 15. Juli. 
Fetzner, eine todte T. 4 Si 


wirth Berger, einen S. — Den 21. Frau Bäcker Krocke, ei⸗ 


4 


Frau Inwohner 


a N 2 5 15 * g 
Nieder Wärgsborf,. Den 16. Juli. Fran Inwohner 
Linke, einen S. — Den 19. Frau Freibäusler und Maurer 

Weiß, einen S. — Den 22. Frau Heſegärcner Simon, einen 
S. — Den 23. Frau Freibaxergutsbeſ. Reimann, einen S. 
Ge ſt or ben. f 
Hartau. Den 25. Juli- Johann Karl, Sohn des Inw. 
Paͤtzold, 8 M. 27 8 
“ ve a Den 24. Juli. Johanne Eleonore geb, 
Neimann, Ehefrau des Bandwebers Schmidt, 42 J. 3 M. 
23 F. — Den 25. Friedrich Ewald, Sohn des Müllermſtrs. 
Leopold, 1 3 4 M. 27 T. — Bertba Roſamunde Henriette, 
Tochter 5 und Tiſchlermſtrs. Förſter in Hohenwieſe, 
M. 17 2. Be" 
4 10% bes but. Den 18. Juli. Der bürgerl. Korbmacher 
Joſeph Kühnel, 57 J. — Den 25. Der Schuhmacher und 
Schus verwandte Bruchmann, 42 J. 3 M. — Frau Marie geb, 
Seliger, Wittwe des weil. Schuhmachermſtrs Kleinwechter, 
72 J. — Den 27 Der Schuhmachermſtr. Wendtich, 28 J. — 
Den 29. Karl Joſeph Chriſtian Andreas, Sohn des Kaufmann 
Hrn. Schädel, 2 W 5 R 
Greiffenberg. Den 26. Juli, Igfr. Chriſt. Marie Henr., 
Tochter des Huf, und Waffenſchmieds Käller, 22 J. 8 M. 3 F. 
eSdwenberg! Den 19. Juli. h 
Zinngießers Hoyn, 9g M. — Pauline keuiſe, Tochter des 
Schwarz und Schoͤnfärbers Teinert, 3 M. Den 20. Herr⸗ 
mann, Sohn des Steuer ⸗Aufſebers Neumann, 6 M. — 
Den 24. Karoline, Tochter des Inw. Wentzel 3 W. 
Plag witz. Den 20. Juli. Die Häusler -Wittwe Auna 
Roſine Günther geb. Pohl, 75 J. f N 
Jauer. Den 18 Jun Alwine Juliane, Tochter des Lohn⸗ 
zutſchers Hillmann, 3 M. 17 T. — Den 21 Emilie Pauline 
Tochter des Schuhm. Brendel jun., 1 M. 15 T. 5 
Poiſchwitz. Den 15 Juli. Karl Oswald Julius, einziger 
Sohn des Freibauergutsbeſ Frommer, 3 M. 25 F. g 
Bolkenbain. Den 25. Juli. Amalie Auguſte Louiſe, 
Tochter des Inw Argo, 1 M. 8 T. 5 ö 
8 Klein „Waltersdorf. Den 25. Juni. Der Wittwer 
Abraham Schrot, 70 J. 4 M. 16 T. — Den 11 Juli. Der 
Freihäusler und Weber Chriſtian Ernſt Erhmbeig, 45 J. 
Ober Hohendorf. Den 7. Juni. Der Hofegärtner 
Benjamin Letzner, 65 J. 5 M. 13 T. — Den 13. Erneſtine 
Friederike Pauline, Tochter des Bauergutabeſ. Scheel, 7 M. 
26 T. — Den 16. Johanne Juliane, Tochter des Hofegärtners 
Stenzel, 5 J. — Den 17. Juli: Karl Auguſt, Sobn des Hofes 
ärtners Schrammel, 1 J. 7 M. 17 T. — Den 23. Juliane, 
Tochter des Inw. Otte, 21 J. € Te 
Ober⸗Wärgsdorf. Den 18 Juni. Chriſtiane Beate, 
Tochter des Webers Böhm, 6 M. 17 T. — Den 25 Iobanne 
‚ Shriftiane Karoline, Tochter des Freibauergutsbeſig ers Schinner, 
13.7 M. 13 1 — Den 9. Juli. Johanne Juliane, Tochter 
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Ober Wolms dorf. Den 25. Juli. Jobonne Eleonore 
geb. Lienig, Ehefrau des Freigärtners Hole, 38 J. 10 M. 15 T. 


Im hohen Alter ſtarben: 
Schmiedeberg. Den 26. Juli. Der Seifenſiedermſtr. 
Chriſtian Emanuel Getlfried Herrmann, 83 J. 11 M. 3 T. 
Flinsberg. Am 27. Juli ſtarb auf dem Iferkamm der 
Häusler» Ansaedingler Johann Ehriſtoph Sender, an Alters⸗ 
ſchwäche, 91 J 26 T. a 


x —— — — —— —— OPER 


Adele Agnes, Tochter des 


* 


des Inw Finke, 2 J. 5 M 2% — Den 10 Die Wittwe 


und Auszüglerin Joh. Juliane Algert, geb. Schneider, 80 J. — 
Den 16. Der Inw Johann Gottlieb Rohr, 65 J. — Den 19. 
Heinrich Auguſt, Sohn des Schneidermſtrs. Bartſch, 5 . 
Nieder Würgsdorf. Den 13. Juni. Johann Gottlieb, 
Sohn des Freibauergutsbeſ. Nagel, 8 M. 24 T — Den 15. 
Joh. Juliane, Toter des Hofegärtners Finke, 29 K. 7 M. 24 T. 
— Den 22. 
den 26 


Karl Samuel, Sohn des Inw. Gutſch, 2 J. 2 M. 
20 T. — 


Den 28 Auguſt Wilhelm, Sohn des ‚Hofegärtners 

Raupach, 1 J. 3 M 8 K. — Den 3. Juli. 

WMimann, Ehefrau des Freibaͤuslers Hänſch zu Halbendorf, 70 J. 
Schwein haus. Den 14. Jul, Ernſt Wilhelm, Sohn 

vrt bafegärtners Höschen, 2 M. As 


Joh. Karl, Sohn des Freihäuslers Härtel, 3 M. 13 T, 


Joh. Eleonore geb. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Das zum Johann Gottftied Hornig'ſchen Nachlaſſe ge⸗ 


hoͤrende, sub Nr. 92 zu Lomnitz belegene Bauergut, 


befsge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eine 

zuſehenden Tore auf 1050 gie, 13.fgt. 4 pf. geſchaͤtzt, ſoll 

Erbtheilungshalder f . a 
den 4, November d. J., 

in der Gerichtskanzlei zu Lomnitz, an den Meiſtbittenden ver⸗ 

kauft werden. \ 

Zugleich werden unb, kannte Real⸗Praͤtendenten, insbe⸗ 
ſondere dex Benjamin Klein und die Johann Gottfried 
Kleiner'ſchen Erben, vorgeladen, ihre etwaigen Anſprüche 
in dieſem Termin bei Vermeidung der Präclufion anzumelden, 

Schmiedeberg den 20 Juli 1839. 
Das Gerihts: Amt Lomnitz. Hilſe. 

Bekanntmachung. Die zum Viehpaͤchter Better⸗ 
mann'ſchen Nachlaſſe gehoͤrende, sub Nr 100 zu Reußen⸗ 
dorf belegene Gartnerſtelle, mit Graͤſerei und Ackerland, allf 
276 Rthlr. 15 Sgr. gefhägt, ſoll theilun zshalber in term. 

i den 28. Oktober d. J. | 
in der Gerichts⸗Kanzelei zu Reufendorf an den Meiftbieten: | 
den verkauft werden. Die Taxe und der Hppothekenſchein 


koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen wetden. 


Schmiedeberg, den 20 Juli 1839. 
Das Gerichts-Amt Reußenborf. 


Ehrener klärung. N 
Unterzeichnete legitimitt hierdurch den Kutſcher Gottlieb 
Kroͤbel zu Hirſchberg als einen ehrlichen Mann, indem ich 
Ihn wegen Verluſt eines Thlrs. der Entwendung in Ule⸗ 
dereilung beſchuldigt habe. Charlotte Mildner. 
Lauban den 29. Juli 1839. ’ | 


Zu verpachten. - 

Da ich Willens bin meine Leinwand, Bleiche, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe, worinnen 2 Stuben und 2 
Kammern befindlich, einem Kuhſtall und einer Scheune; 
desgleichen aus einem Beuchhauſe mit 4 Kıffeln und 8 Trieb⸗ 
fen, nebſt zwei Bleichplaͤnen, entweder ſogleſch, oder zu Ter. 
mino d. J. zu verpachten, fa koͤnnen Pachtluſtige ſich jederzeit 
bei mir einfinden und die Pachtbedingungen erfahren. Auch 
bin ich bereit, im Fall es gewünſcht werden follte, ſelbige zu 


„ginge Sounblöice einrichten zu laſen; fo wie ic dem Päd | 


| 
| 


= a) * 
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auch gegen vierzig Klaftern durres Scheitholz kͤͤuflich mit 

uͤberlaſſen kann. N N f 
Krobsdorf bei Friedeberg a. Q. den 30. Juli 1339. 

a Jobann Gottlieb Mäsig. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Die hinterlaſſenen, in der Schloß⸗Gemeinde zu Langenoͤls 


belegenen Grundſtͤͤcke, des daſelbſt verſtorbenen Kramers 


Chryſoſtomus Ephraim Hoffmann, beſtehend: 


1) aus dem sub Nr. 147 daſelbſt belegenen Wohnhauſe, 


nebſt der darauf haftenden Kram: Gerechtigkeit, 5 
2) aus dem daſelbſt beleg enen Ackerſtuͤcke, von circa 11 
Scheffel Bresl. Maas Ausſaat, 


ſollen auf's. Neue von Michaelis 1839 ab bis dahin 1843, 
im Ganzen, oder auch theilweiſe, anderweit verpachtet werden. 


Zahlungsfaͤtige Pachtluſtige werden daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf i 

den 7. September 1839, Nachmittags 4 Uhr, 
von uns anberaumten Bietungs⸗Termine im Gerichts⸗Locale 
zu Langenoͤls einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Die Pachtbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur des une | 


tergeichneten Gerichts: Amtes in Lauban eingefehen werden. 
Lauban den 26. Juli 1839. x 
Das Gerichts: Amt ber Mittel: Langendlfer: 
ter: 


| ne ar —— gen en, 
Das Dominium Probſthayn bei Goldberg beabſichtigt: 
die neu errichtete Bäckerei und Fleiſcherei, mit beque⸗ 


mem und hinreichendem Geleß, Acker und Wizſewachs verſe⸗ 
hen, von jetzt, oder zum 1. September d. J., auf 3 bis 6 
Jahre zu verpachten. b - 


Schmiede Verpachtung. 


Eine auf dem Lande gut eingerichtete Schmiede⸗Werk⸗ 
ſtelle, nebſt im guten Stande befindlichen Handwerkszeuge, 


welche eine freundliche Lage hat und an einer frequenten Straße 


neben einem Gaſthofe, wo viel Ausſpannung ſtattfindet, liegt, 
iſt auf 3 hintereinander folgende Jahre aus freier Hand zu 
verpachten und dazu ein Termin auf den 18. Auguſt o., 
achmittags, an Ort und Stelle anberaumt. 
Das Mähere ertheilt auf portofreie Briefe, welcher auch 
erboͤtig bie Pachtluſtigen an Ort und Stelle zu begleiten, der 
Commiſſions⸗Agent Gloge in Schoßdorf bei Greiffenberg. 


Se? „ N na ER Re 
Bei meinem Abgange vach Greiffenſtein empfehle ich mich 


allen meinen verehrten Gönnern und Freunden mit der Bitte 
ganz ergebenſt: mir auch ferner ein freundliches Wohlwollen 


guͤtigſt zu bewahren, indem ich damit zugleich meinen herzliche 
Ken Dank für die gewogentliche Theilnahme verbinde, welche 


MS) während meiner Krankheit ſo unverkennbar geäußert hat, 


Landeshut, den 25, Juli 1839. 


Conrad, Juſtiz⸗Actustius. 


* * 
© — 
N * 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
FFCFFF IKEA AIHHERME — 
Bei bevorſtebender Erndte erlaube mir dem geehrten 2 
x und wiethſchaftlichen Publikum zur Beſorgung von KR 
% Verſicherungen gegen Feuerſchaden, bei der Vaterlaͤn. x 
n diſchen Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, Je 
meine Dienfte anzubieten Die Geſellſchaft verſichert I 
Mobiliar, Gebäude aller Bauart, Getreide, Vieh ze. 
auf 1 bis 11 Monate und 1 bis 5 Jahre und iſt bei 
Sjähriger Verſicherung und Vorausbezahlung der Pröͤ⸗ 
mien das Ste Jahr frei. In nicht zu weiter Entfer⸗ 
nung von hier, bin ich, wenn es gewuͤnſcht wird, gern 
bereit die zu einer Verſicherung noͤthigen Antragspapiere N 
und Zeichnungen an Ort und Stelle anzufertigen, für 
° die Reiſe liquidire ich nicht. i x 
Friedeberg a. Q., im Juli 1839; 5 n 
s H. Breslauer, befkätigter Agent. % 
RRRKICKRERIKK IK OIHOKICKIOKHIOIKIEHEIOKNE 
’ Berichtigung. ’ 
Auf die Anzeige des Herrn S. Einckh von Hirſchberg, in 
Nr. 29 bes Boten a. d. Rieſengebirge, Beilage Seite 596, 
daß ibm am 14. d. M. im Speifes Salon der Gallerie 
u Warmbrunn, bald nach beendigtem Diner, der 
Hut entwendet worden, 
findet ſich der Unterzeichnete zu der Erwieberung veranlaßt: 
daß in einer anerkannt hoͤchſt anftändigen Geſellſchaft don 
einer Entwendung fuͤglich nicht die Rede ſein-kann. — Es 
hat auch in der That nur eine Vertauſchung ſtattgefunden, 
die jeder Einſichtsvolle für ſehr leicht möglich halten wirde 
Ein fpäter noch vorgefundener Hut iſt am nächſten Morgen 
dem Heren Lin Eh zugeſtellt, von dieſem jedoch nicht als ſein 
Eigenthum recognoscirt worden. 7 3 
Die, dem oben bezogenen Inſerat gegebene Ueberſchrift: 
„improviſirte. Badefreiheit“ iſt daher wohl nicht ans 
ders zu verſtehen, als daß der Veraſſer eine Entwendungs⸗ 
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Geſchichte im Bade hat improviſſren wollen. 
Wermbrunn, den 22. Juli 1839. f BT 
723 Kuhnert, Pächter ber Gallerie: 


Antwort 
auf ben mie am 12. Juli von einem Bekannten 
eeingeſendeten Brief. 
Wer mir in Briefen Perſonen verdächtig machen will, 
muß ſich mit feinen Verdachtsgruͤnden auf lebende und glaub⸗ 
würdige Perſonen berufen, und nicht, wie es in dem erhal⸗ 
tenen Schreiben geſchieht, Todte und Langgenannte als Zeu⸗ 
gen feiner angeführten Beweisgründe angeben, FE 
Einſender ſolcher Warnungs⸗Epiſteln erkläre ich hiermit 
Öffentlich, wer fie auch immer ſeyn mögen, als Ehrenſchaͤnder 
und nichts würdige Verlaͤumder. . 
6. 7 676 im Juli 1839. 
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Bekanut machung 
Der Premier- Lieutenant a. D., Gonasius, iſt in 
keiner Geſchaͤfts⸗Verbindung mit mir. N 

Schmiedeberg, den 25. Juli 1839. 

W. E. Kopiſch, Foiſten⸗ Weflter, 
AN KN K K K FFF 
1 Wohnungs» Veränderung. 
* Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich meine Wohnung 
4 und Geſchoͤftslokal am 1. Auguſt d. J. von der Schloß 

& gaſſe Nr. 49, nach der kleinen Kirchg⸗ affe Nr. 206 

verlege. Zugleich empfehle nebſt allen Sorten einfa⸗ 

chen und doppelten Liqueuren, mehreren Sorten Korn⸗ 
4 branntweins, Rums und Punſcheſſenzen, namentlich 
den Herren Schenkwirthen, auch alten abgelagerten 
ei rekt fisitten Kornſpiritus, der die Vetmiſchung mit jedem 
Waſſer vertraͤgt und niemals truͤbe oder blau wird, gut 
& gefälligen Beachtung. 

Friedeberg a Q., im Juli 1839. 
H. Breslauer, Deſtillateur. 
Sax 
Su verkaufen, 

Das hierſelbſt auf der Langenſtraße Nr. 250 belegene, in 
ganz gutem Bauſtande befindliche, 2 Stock hohe und,maffive 
Haus, beſtebend in 8 beheizbaren Piegen, nebſt Alkoven, 
Kammern, Boseng:laf, Gewoͤlben, Kellern und ſonſtigem 
Zubehoͤr, nebſt Hinterhaus, iſt aus freier Hand zu verkaufen, 
Kaufluſtige belieben ſich entweder perſoͤnlich, oder in porto⸗ 
freien Briefen, an die Buchhandlung des Herrn Franke hie⸗ 
felöft zu winden, welcher im Stande iſt, die naͤhern annehm · 
baren Kaufbedingungen mitzutheilen. 

»Schqweidnitz, den 29. Juli 1839. 


Haus ⸗ Verkauf, ; 

Das Freihaus Nr. 49 in Wieſa bei Greiffenberg, wozu 

eirca 2 Berlin. Schffl Acker gehören, iſt ſofort aus freier 

Hand zu verkaufen, und find die biesfälligen Bedingungen 

ı täglich bei dem Eigenthümer zu erfahren. Das em feunft 
befindet ſich in gutem Bauzuſtande. 


Gaſthaus⸗ Verkauf. 

Unterztichneter iſt Veräͤnderungshalber Willens, fein z zu 
Grunau bei Hirſchberg, im guten Bauzuſtande befindliches 
Gaſthaus zu verkaufen; in welchem ſich eine gut eingerichtete 
Brennerei und Fleiſchhauerei befindet. 
Eigenthümet ſelbſt. Otto Thiemann. 
genen nananaad nun 
5 Ss eben erhielt ganz Acht gebackene Katharin⸗ * 

2 Pflaumen und verkauft ſelbige zu billigen Preifen 
f C. Burkhardt in Schwledeberg. 4 
ch FFF 

In der Conditorei von F. Heinrich in Seeber * 

den 3, und 4. Auguſt Gefrornes zu haben. 
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Naͤheretz ertheilt der 
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KAN NANKANG naa 
Nicht zu überſehen! 

Einem hochzuverehrenden Publiko hieſigen Orts und 2 
Umgegend, befonders den Herren Landwirthen, mache — 
ich hierdurch bekannt, daß ich durch alte Vorraͤthe im 4 
Stande bin, von jetzt an, 

ein fachen Waizen · Korn, 55 Preuß. 28 2. fer. 
doppelten * 0 . 4 
ſo wie auch alle Arten einfache und RR Eigueune, 
von beſter Qualitat, 
zu den billigſten Preiſen zu verkaufen. 
Ich bitte daher um gekaͤllige Abnahme. 
Friedeberg a Q den 29. Juli 1839 — 

Moritz Friedländer, Deſtillateur. 

FF 

Unterzeichnete verkauft uud verfe tigt Damen⸗Puß⸗ 
Waaren im neuſten und beliebigen Geſchmack, in der 2ten 
Bude vom Thurme der katheliſchen Kirche auf's lange 5 
zu, und empfiehlt ſich unterthaͤnigſt. 

Warmbrunn den 30. Juli 1839. 

Verehelichte Musikus Schreiben 


Rein geſottene Roßhagre, fo wie ganz trocknes und gerei⸗ 
nigtes Seegras iſt zu den billigſten Preiſen zu haben bei 


S 


EEE 


K. Ottersbach, Tapezirer und Tuchhaͤndler; ö 


innere Schildauer Straße, Nr. 79. 


Hirſchberg, den 30. Juli 1839, 


Ein Flügel für baare 15 Rthir. 
iſt wegen Neangel an Platz baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt 
Herr —— Nudolph in Landeshut, 


Nicht zu überſehen! 
Den Landbewohnern hieſiger Umgegend zeige hiermit an, 
daß bei mir das Quart ordinairer Kornbrauntwein, gewoͤhn⸗ 


licher Stärke und gut gereinigt, um 1 Sgr. 2 Pf., und ſtar⸗ 
ker Korn fur 2 Sgr., zu heben iſt 


D. Cohn, 
Deſliuateur in Gteiffenberg. 


— — —— —ö. gj 
Von einem guten Chemiker find mir als probat zum Ver⸗ 
kauf Überfendet worden: 5 


Tinktur zur Vertilgung der Wanzen; 

Species zur Abhaltung der Motten; 

Aecht türkiſche Roſen Pomade; 

Polir⸗Pulver für Gefüje von Weſſing j Kupfer 

und Zinn; 

Del zum Wachſen der Haare; 

BER Grgenftände ich biermit ereebenſt empfehle, 
Seen: am 30. Jul 1839. 

Waſſeriagd gut zu gebrauchen iſt, iſt zu osstaufen im Gar 
bo zu den Bei — in Hitſchbetg. 


Carl George. 


| 
| 


RECHNEN 


— 
* 


[u 


empfiehlt. ſich, während der Bade zeit in Warmbrunn, mit den 
modernſten Chemiſetts und Pelerinen Kragen, Hauben und 
Haubenköpfchen, wie auch den neueſten Strohhüten und ver⸗ 
ſichere bei reeller Waare die billigſten Preife. Mein Verkaufs. 
Gewölbe iſt beim Barbier Schmidt, dem großen Baſſin 
gegenuͤber. f 2 
Shuulfade. 

Einen ſehr tuͤchtigen und daher brauchbaren Schulpraͤpa⸗ 
randen weiftt nach die Expedition des Boten. 
Perſonen finden Unterfommen. 


Ein gut erzogener, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener junger Mann findet unter annehmlichen Bedingungen 


in einer Eiſen⸗, Stahl- und Güßwaaren⸗Handlung als 


Lehrling ein baldiges Unterkommen. Naͤhere Aus kunft er⸗ 
theilt auf portofreie Briefe die Buchhandlung des F. D. 
A. Franke in Schweidnitz. 8 ! 


Ein Maler: Gehülfe kann Unterkommen finden 
beim Stubenmaler Tietze in Hisſchberg, wohnhaft auf der 
Hellergaſſe. n 5 

Ein Goldarbeiter - Gebülfe, der Condition fucht, oder Luft 
bat, feinen Plotz zu verändern, findet ſogleich ein Unterkom⸗ 
men beim Goldarbeiter Berger zu Warmbrunn. 


Eine Viehſchleußerin wird geſucht. Das Nähere bei dem 
Commiſſionair Meyer zu Hirſchberg. 


Geld aus z glei hen. 
Kapitale von 200, 400, 500, 1500 Rtlr., zu 4½ p. Ct. 
6000 und 7000 Rchlr. find ſogleich auszuleihen durch den 
Agent und Commiſſionair Meyer zu Hirſchberg. 
42 Nthlr. Kapitat (Muͤndelgelder) find alsbald, gegen 
bpupillariſche Sicherheit, zu verleihen. Naͤberes bei dem Gaͤtt⸗ 
ner Karl Benjamin Gräbel in Bobderſtein. 


D i K b it a h 1 * 

Ein flockhaoriger Hühnerbund mit blau und braunen 
Flecken iſt dem Unterzeichneten in der Nacht vom 23. bis zum 
24. d. M. von der Kette geftoblen worden; ich warne vor 
teſſen Ankauf, und wer mir dazu verhilft, erhält eine gute 
Belohnung. 8 Priegner. 
Neuhauß bei Waldenburg den 28. Juli 1839. 


N Bu ver miet hen. 
CC ORTE IR IK AUCH 


- 


& nebſt Zubehör fowohl einzeln, als auch zufammen, 28 

zu vermiethen und kuͤnftige Michaeli zu beziehen. Na“ 
here Auskunft ertheilt R. Strecken bach. 7 
Wumbtunn, den 30 Juli 1839 
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Ja Nr. 212 in Warmdrunn find mehrere Stuben & 
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J. & Dan) ffin g er aus Dres den 5 Bu vermiethen iſt eine feurige Wepnung, v. Rhein. 


Zu vermiethen und zu Mich ꝛeli zu drzie hen iſt eine Nieder 
ſtube in Nr. 206 auf der lichten Burugaſſe. 2 
Verloren. = 
Am 7. Juli iſt auf dem Wege von Flinsberg bis Friedebeng 
ein gruͤnkattunes wattirtes Jaͤckchen, ſchon getragen, verlor: 
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſeldiges 
gegen ein Douceur bei dem Buchbinder Herrn Neumann in 
Gre ff uderg abzugeben. 5 
Einladungen. Er 
Bet geſchehener Pachtͤͤbernah ene der, von Einem Hoch⸗ 
wodaöoͤblichen Domino Probſthayn, auf daſigem Spitzberge 
neu und ſehr angenehm etablirten, eine der prachtvollſten und 
umfangsrrichſten Ausſichten darbietenden ee " 
Reſtauration, Ri 
empfehle ich mich, beſtmoͤglichſt eingerichtet, Einem hohen 
Adel, hochverehrten Gebirgs⸗Reiſenden und reſp. Publikum 
aus der Naͤhe und Ferne, unter Verſicherung ſtets guter, 
peompter und reeller Bedienung zu moͤglichſt billigen Preifen, 
unterthänigſt und ganz gehorſamſt. , 
Zur frohen Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät unſers 
Hoͤchſtpetehrten Königs werde ich dieſe Reſtauration - 5 
Sonntag, den 4. Auguſt d. J, GR 
eröffnen und demnaͤchſt für gute Muſik und ein ſchoͤnes Kanye“ 
werk zur Freude meiner Hochverehrteſten Büte beforg; feun. 
Im Falle ungünſtiger Witterung bleidt dieſe Festlichkeit 
auf den naͤchſten heitern Tag ausgeſetzt. 
Prodſthoyn d. 1. Auguſt 1839. Hoffmann, Pächter. 
Auf dem Willenberge 
wird, mit grundherrſchaftlicher Bewilligung, Sonnabend, 


als den 3. Auguſt, Tanzmuſik und Flumination ſtattfinden, 
wozu ergebenſt einladet Tartſch auf den Willenberge. 


Einladung. 

Zur Nachfeier des Geburtsfeſtes Sr. Ma⸗ 
jeſtät unſers Königs laden Unterzsichnete, 
den 5. h., zu einem Schießen um Geld, 
ſo wie zu dem Abends 8 Uhr angehenden 
Balle, alle Schieß⸗ und Tanzliebhaber 
freundſchaftlichſt ein. Die Lage von drei 
Schuß, wovon jeder gewinnen kann, be⸗ 
trägt 6 Sgr.; alle näheren Beſtimmungen 
beſagen die Anſchlagezettel im Schießſtande. 
Zum Ball, wo jeder Anſtändige Zutritt hat, 
zahlt die Perſon 6 Sgr. Eatree. 855 
8 Die Schützengeſellſchaft in 

Landeshut. ER 


3 


5 5 Eu ergebenſt und freundlichſt einladet 
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Ergebene Anzeige. 
Sonntag, als den 4. rage 
Inſtrumental⸗Garten⸗Muſik in h 
* Brauerei⸗Garten zu Erdmannsdorf, wo⸗ * 


* * 1 1 


Leop. Schmidt, Brauermſtr., 
= Pächter d. Kgl. herrſchaftl. Brauerei. 
Erdmannsdorf, am 30. Juli 1839. & 


f KOCHSEITE 


muſik im Salon bei 


Zum 2. Auguſt, als zur Vorfeier des Geburtstages unſers 


Höchſtverehiten Königs, werde ich auf dem Scholzenberge 
große Illumination und Tanzmuſik veranſtalten, 
vun ich 3 Publikum hiermit ergebenſt einlade. 
Max Weiß. 
Ergebene Einladung. 
Sonnabend, den 3. Auguft als am Geburtstage Se. Maj. 
unſers allergnaͤdigſten Koͤnigs, von 9 bis 11 = = Tanz⸗ 
e cker. 
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abe 
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Zur Vorfeier bes elrhöcfin. Geburtstages ©. ee: 
unſers allergnädigſten Königs, als Freitag den 2. Auguſt, 
lade ich zu einem Geldſchießen reſp. Liebhaber und Freunde 
dieſes Vergnuͤgens zur geneigten Theilnahme ergebenſt ein. 

Illumination und Tanzmuſik beschließt den feſtlichen Tag. 
Yen recht zahlreichen Beſuch bittet hoͤflichſt 

der Schießhauspaͤchter Hinke in Greiffenberg. 


— A — —— 7——— 
Morgen Freitag, als den 2. Auguſt, werde ich in der 
Tabagie auf dem Pflanzberge dem Herrn Gaſtwirth Ihle 
gehörig, das Geburtsfeſt Sr. Maj. unſers allergnädigſten 
Koͤnigs feiern, 2 ich ein hee Publikum ergebenft ein⸗ 
lade. Carl Hayn, Pächter. 


Auf Morgen, Freitag den 2. Auguſt, zum Vorabende des 


hohen Koͤnigl. Geburtsfeſtes, fo wie auch zum Zten ſelbſt, 


ladet Unterzeichneter in die Adlerburg ergebenſt ein. Sollte 


die Witterung guͤnſtig ſeyn, wird durch eine brillante Beleuch⸗ 


tung und chineſiſche Feuerwerke dieſes Feſt zu verherrlichen 

ſuchen Exner. 
Am Vorabende und am Geburtstage Sr. Maj. des Königs 

wird Tanzmuſik im Schießhauſe ſtatt finden. 


— — 


Wagner. 


LE —— —— — — un, 
Wechsel-, Geld- und Effecten- Course von Breslau vom 27. Juli 1839. 


8 Preuss. Conrant. £ ’ Preuss. Courant. 

5 Wechsel- RE ; Briefe Geld Geld- Course, Briefe 1 Geld 
Amsterdam in Gour._. 2 Mon. 140% J Holl. Rand-Ducaten . Stück | — — 
2 in Banco .... | Vista | 151% | 151%, | Kaiserl. Duente n 96 
C W — — Friedriched' or 100 Rl. — 116 
Ditto Mon. 150% J Fol-isch Cour. .. 993 1 4 — 
London für : Eid. Sterl. 8 Mon. 21% — Wioner Einl.- Scheine 0 FI. 41. — 
Faris für 300 Hr... .. 2 Mon. | — 2 5 0 
Firat in Wechs. Zahlung 1 f. — 102%, Effecten Course. 

Ditto n M. Zahl. — Staata- Schuld- Scheine . . q 1% RI. 103% | 

Die, ae ”...1 Moa... — Pr. Seehendl. Pr. Sch. . 50 Atl.] 70 = 

Augsburg “172 Mon. — Gr. Herz. Poseuer Piandbr. . 14% Kl. — 105 
Wien in 20 Kr. 0 2 Mon. | — ] 101% Schles. Pfandbr. von 1000. 144% ( — 
Berlin. | A Vista 100% — Ditto ditte R mn: 1 er 
Ditto G —»— * 2 Mon. — 99%, Br. Bi — 
N 4 2 ö di 105% — 

— i g MER 

2 N Getreide- Narkt⸗ Preiſe. 

— — —— — — — 


— 


Hirſchberg, den 25. Juli 1839, 


w. Weizen lg. Weizen.] Roggen. | Gerſte. J Hafer. 
Hldfter 
Mittler 
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Ersten, w. Weizen J g. Weizen.] Roggen, 
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Jauer, den 27. Juli 1839. 
rtl. ſar· pf- I rtl. for. pf. 


Gerſte. J Hafer. 
rtl. u rti. ſar. pp nn. 
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e den 22. Juli 1889, 


Hoͤchſter Preis.) 
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Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 5 


| Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land» und Stadt» Gericht. 
Dias dierſelbſt sub Nr. 901, am Langgaſſen.- Thore bes 
\ gene, dem Handelsmann Mep er gehörige, nach dem Ma⸗ 
terialwerthe auf 194 Rehlr., nach dem Ertragswerthe auf 
320 RNehlt. gewürdigte Haus, zufolge der nebſt Hypothes 
Kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in ter- 
mino den 7. November 1839 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Da der Befißtitei von dem Grundſtuͤcke berichtiget iſt für 
Anna Regina Thürmer, geb. Meyer, fo werden alle 
Re alprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche an das Grund⸗ 
ſtuͤck, dei Vermetdung der Praͤckuſton, fpäteftens im, Ter⸗ 
| mine anzumelden. 
Zugleich wird die Anna Regina Thuͤrmer, geb. Meyer, 
deren Erben oder Rechtsnachfolger zum Termine hierdurch 
Öffentlich vorgeladen. 


5 Subbaſtations⸗ Patent. 
Das sub Nr. 151 bierſelbſt belegene Gaſthaus, „zum 


blauen Stern “, laut der nedſt Hypotheken ⸗ Schein in unſerm 


Geſchafts⸗Lokale einzuſehenden Taxe, nach dem Durchſchnitts⸗ 
Wetthe auf 1190 Rihlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol 
den 2 Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schoͤnau, den 10. Juni 1839. 2 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. Putze. 


Bekanntmachung. a 
Den 10. Auguſt c., Vormittags 10 Ahr, 
ſollen im hieſigen Land und Stadt⸗Gericht 7 Centner caſſirte 
Acten, worunter 2 Et. zum Ekiſtampfen, in einzelnen Par⸗ 
thieen von Y, Et. gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft 
werden. Goldberg den 20. Juli 1839. 0 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: Gericht. 
— — ́——„—FI. — — — 
Gerichts Amt Greiffenſtein. 
Die zu dem Jobann Gottlieb Baumert'ſchen Nachlaß 
del rige, auf 2828 Riblr. 23 Sax. 1½ Pf. obgeſchatzte 
Mahlmühle, sub Nr. 167 zu Rabishau, ſoll im Wege der 
nothtvendigen Subhaſtation in termino 
den 2. September 1839, Vormittags um 9 Uhr, 
in hiefiger Gerichts ⸗Kanzelei verkauft werden. Taxe und der 


neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Ueber den Nachlaß des Müller Joh. Gottlieb Baumert 
iſt auch det erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, und 
es werden die unbekannten Gläubiger, behufs Anmeldung 
ihrer Forderungen, zu gedachtem Termine unter der Warnung 
vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer Vorrechte 
vetluſtig erklart und nur an die nach Befriedigung der fich mel⸗ 
denden Gläubiger noch übrige Maſſe werden verwieſen werden. 


Nachtrag zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge 1839, 


* 


Sub haſtat ion. Der, den Böttcher Wolff' chen Er 
ben gebörige Auengarten, nebſt Wieſenland und 3 Morgen 
100 [UIIRutben Acker, sub Nr. 8s in der Gemeinde R 
ſtadt, abgeſchaͤtzt nach dem Nutzungs ⸗Ertage auf 920 Rithnn. 
und nach dem Material- Werth auf 565 Rthlr., zu Folge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regie 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fell u na 
am 10. September 1839, Vormittag 41 Uhr, 
in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzelei zu Rudelſtabt freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. Bolkenhain, den 24. Juni 1839. N 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft[Rudelſtad t 
2 Werner. 
FF 
Arrende Verpachtung. 
Die an der Hirſchberger Chauſſee gelegene ® 
Dominial- Brauerei und Brennerei zu Nim⸗ & 
merſath, im Bolkenhainer Kreiſe, fo wie 
das dortige (nicht bedeutende) Dominial⸗ 
Vorwerk, werden mit dem 1. Juli 1840 # 
pachtlos. ESSEN 
Brauerei, Brennerei und Vorwerk follen : 
von dieſem Termine ab, als Arrende verei⸗ N 
nigt, zuſammen auf längere Zeit verpachtet 1 
werden. 8 2 
Cautionsfähige, mit guten Atteſten ver⸗ 
ſehene Brauer, können ſich wegen der Be⸗ 
dingungen bei mir melden und es wird ſ. Z. 
e 
f 


* 2 


in Bietungs⸗Termin anberaumt und be- 
annt gemacht werden. e 
Hirſchberg, den 16. Juli 1839. * 
Linckh, Rittmeiſter a. D., 
b auf Nimmerſath. * 
FFF 
Auktionen. — s 
Das zur Konkurs Maſſe der verw. Kaufmann Lauer von 
hier gehörige Warenlager, beſtehend in: biverfen Galante⸗ 
tie- und lackirten Blechwaaren, Kinderſpielzeug, diverſen 
Merino's und Kattunen, Tuͤchern, Schuhen und Porzellan 
26. 1c. 7 wird auf x z 
den 21. Auguſt d. J. und folgende Tage, 
früh von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
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LEERE .. 


ANI. 


öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, jedoch nut gegen ? 


fofortige baare Zahlung, verſteigert werden. 

Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 85 

Schmiedeberg, den 25. Juli 1839. 3 

Der Königliche Te 7 
nfe a 
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Auf den 19. Auguſt dieſes Jahres und folgende 5 


Tage, früh von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
werden in dem hieſigen ſtadtgerichtlichen Auktions ⸗ Lokale di⸗ 


vVerſes Silbergeſchirr, uhren, Porzellain, Gläser, Zinn, Kur 


＋ 
* 


Per 
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pfer, Metall, Meffing, Blech, Eiſen, Leinenzeug und Bete 
ten, Merlbles und Kleidungsſtücke ꝛc., fo wie zum 20ſten, 
feüh 11 ½ Uhr, zwei große Frachtwagen und ein Plauenwa⸗ 
gen oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietendſten, jedoch 
nur gegen ſofortige haare Zahlung, da Stun⸗ 
dung Riemandem bewilligt werden darf, ver⸗ 
eigert werden. 
ahlungsfaͤhige Kaufluftige werden dazu eingeladen. 
Schmiedeberg, am 11. Juli 1839. = 
Der Königl, Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair 
> Hänfel. > 


= 


Bu verkaufen. 


Ein hierſelbſt am Ringe gelegenes, völlig maſſibes und im 


beſten Bauſtande befindliches Vorder» und Hinterhaus 
Mt, Veranderungshalber, billig zu verkaufen. 
Die Gebäude enthalten Eilf heizbare Zimmer mit drei Als 
chen, vier Küchen, zwei Speiſegewoͤlbern, fuͤnf Kammern, 
bei Boden⸗Raͤumen, vier Gewolbern, von denen das eine zu 
Mferdeſtallung benutzt werden kann, zwei Kellern, Holzremi⸗ 
fen und einem ziemlich großen Haus ⸗ und Hofraum. Kauf⸗ 
Hebhabern giebt nähere Auskunft die Expedition dieſes Blattes. 
EFF 
Da die reſpektive Beſſtzetin des hier mitten am 
. Markte gelegenen, ſeht bequemen Handlungshauſes & 
K Nr. 180, nebſt gut eingerichteten Material-, fo wie # 
& anderem Gewoͤlbe, mit dem Verkauf beffelben ſich nicht # 
= ſelbſt befaffen will, fo bin ich beauftragt, daſſelbe unter 
A ſehe billigen Verkaufs ⸗ und Anzahlungs-Bedingungen 
zu verkaufen. Das Nähere iſt durch portofreie Briefe 
Ernſt Lautenſchlager 
in Goldberg, Commiſſions-Agent. 
1 Ba 22 202-502 522020512 02:2,202.222 22252 52.202.222. 
Zu verkaufen iſt das Bädereie und Schankhaus sub Nr. 1 
zu Ober⸗Harpersdorf, nahe bei der evangeliſchen Kirche ger 
legen, worin 3 Unter⸗ ünd 2 Ober: Stuben, Stallung zu 
Pferden und 2 Kühen, auch ein großer Obſt⸗ und Graſe⸗ 
‚garten dabei befindlich. Kaufliebhabet haben ſich bei dem 
Eigenthümer daſelbſt zu melden. 5 
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Das Bauergut Nr. 36 in Kaiſerswaldau iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthüͤmer Ehren⸗ 
feieb Hering. 2 


zu erfragen bei 
4 frag: i 


* * * 0221 


Die Schmiede in Ober⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain iſt bil⸗ 


"Ag zu verkaufen, und kann die Hälfte des Kaufgeldes barauf 


fichen bleiben. Klufet haben ſich gefältigft an den Schmiede⸗ 


Beſther Häusler in Alt: Reich nan zu wenden. 


7 
7 


b Haus Verkauf. 
Wegen meines vorgerückten Alters bin ich, mit Zuſtim⸗ 
mung meiner majorennen Tochter, entſchloſſen, meine Fred 
haͤuslerſtelle in Plagwig, Nr. 137, Gräfl. Antheils, zu ver⸗ 
kaufen. Dieſelbe it / Stunde von Löwenberg entfernt, bee 
findet ſich in gutem Bauzuſtande, hat außer dem gewoͤhnli⸗ 
chen Wohnhauſe ein ſeparirtes Ausgedinge Haus, beide mit 
maffiver Küche, Keller und geraͤumigem Hausflur; auch 
Stallung zu 4 Kühen und 2 Pferden und ſeparirte Scheune 
mit hoͤlzerner Tenne. Es gehören noch 11 Schfl. Breslauer 
Maß Acker und Graſegarten, worin circa 60 Ooſtbaͤume ſich 
befinden, dazu. Auch bemerke ich, daß die Hälfte des Kauf⸗ 
geldes darauf ſtehen bleiben kann. Ich habe demnach einen 
Termin auf den 28. September 1839, Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, im Gerichtskretſcham zu Plagwitz feſtgeſetzt, 
wozu ich Kaufluſtige einlade; jedoch konnen dergleichen Ber 
werber auch vor dem Termine jeden Tag mit mir in Unter⸗ 
handlung treten. Plagwitz, den 1. Juli 1839, i 
Gottlieb Weikert, Eigenthuͤmer. 


— 


mE Sn. ̃ ͤ RD EEE RER EIBERDENEE:"" 
Vortheilhaft für Branntweinbrenner 


Wegen Einftellung des Branntweinbrennens ift 
die noch im beſten Zuſtande befindliche ; 
1) kupferne Blaſe, mit Helm und Kühler, nach 


-neuer Facon, flach gebaut, welche 453 Quart 


faßt und zuſammen 324 Pfund wiegk, 
2) 2Maifchbottige, wovon jeder 749 Quart faßt, 


* 


3) 1 Kartoffel⸗Dampffaß, welches 409 Quart 


faßt, 
4) 1 Kühlbottig, welcher 213 Quart faßt, 
billig zu verkaufen. ur 
Lauban, Richtergaſſe Nr. 186. 


— — — — —— —— nie 
Im Gute Ni. 200 in Cunnersdorf find 30 Brackſchaafe 
ſowohl einzeln als im Ganzen zu verkaufen. 


— — ſ — — u 
Mutterſchaafe zur Zucht ſtehen zu billigem Verkauf 


auf dem Dominid Ober⸗Wolmedorf bei Bolkenhain. 


—— EIEEEREEEE GEEnHE EEE SE — us — 3 
Eine neue Doppelflinte ſteht zu verkaufen. Wo? iſt in N 


der Expedition des Boten zu erfahren. 
Eine wohlgeordnete Mineralien: Sammlung ſteht 


I 


billig zu verkaufen. Auskunft ettheilt die Exped. des Boten. 
— — — — i.: 33 


Ein ganz neu geſchäftetes Standrohr mit chemiſchenm 
Schloß; ſo wie eine Armbrust, welche Bolzen von 12 Loth 
ſchwer, 150 Fuß boch mit kräftigem Anſchlag treibt, it, 
nebſt Winde und allem Zubehͤͤr, einer Menge Bolzen, dazu 
gebörigem Käfihen, fo wie mit einem eigends dazu gemachten 
Kaſten, worin die Artubruſt aufbewahrt werben kann, billig 
in verkaufen bei Ernſt Fautenſchlaͤger in Goldberg. 


| 


— 


x 


— 


x D 


Kegel: Kugeln 
von gutem Lignum sanctum, in allen Größen, zu den 
billigſten Preiſen, find zu haben bei . . 

C. G. Nerger, Drechslermeiſter. 
Friedeberg a. Q., den 29. Juli 1839. 
CCC ²˙ X ˙¾—..Nĩ 
Ale über die ſchleſiſchen Geb irgsge⸗ # 
— genden, Brunnen und Bäder erſchienene Schrif⸗ 


x ten, Charten und Wegweiſer, fein illuminirte x, 


* der Natur getreue Abbildungen, Lithographien X 
und Briefbogen mit ſchleſiſchen Gegenden 
und Städten, fo wie ein ſtets vorraͤthiges Lager der — 
& ncueſten Literatur, Kunſtartikel und Mufie 3 
Ne kal ien empfiehlt x 
Die Bude, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ — 
x Handlung von Waldow in Hirſchberg. * 
NN NN NN NNO NN NN 


Anzeigen vermiſchten Inhaltes. 
Das, nach erlangter hoher Conceſſion, in Jauer neu 
errichtete 5 + 5 
Allgemeine Kreis⸗Agentur⸗, Kommiſſions⸗ 
8 und Adreß⸗Comtoir 


des Aetuarii Kloſfe 


f 1 — 
empfiehlt ſich zu guͤtigen Aufträgen in jeglichen zum Bereich 


von dergleichen Geſchaͤften gehörigen Faͤchern, unter Zuſiche⸗ 
tung ſolider Bedienung. i 


Mehreren Nachfragen zu genügen, habe ich mir eine große 


Auswahl T a p ete 
aus einer der beiten Fabriken Deutſchlands kommen laffen ; 


und empfehle mich daher mit fehr billigen und guten Zimmer⸗ 


beſtens Sorge tragen. 


Tapezieungen, auch mit allen in mein Fach einſchlagenden 
Arbeiten, reelle und- billige Bedienung verſprechend. 
Hirſchberg, den 16. Juli 1839. N 
Weinrich, Tapezirer; wohnhaft unter den 
Kornlauben, beim Hrn. Schneidermſtr. Weise. 


Da ih den Gaftbof zum Deutſchen Hauſe in 
Schmiedeberg in Pacht genommen, empfehle ich ſelbigen 
allen Reiſenden, und werde für alle Bequemlichkeit, fo wie 
für gute Speiſen und Getraͤnke, mit prompteſter Bedienung, 
Joſeph Pohl, 

geweſener Pächter auf dem Scholzenberge 

Es bei Warmbrunn. 3 * 
Der Gutspaͤcht r, Kreis ⸗Taxator und Kreis -Verordnete 
Schubert zu Cunnersdorf ſieht ſich, auf mehreres Anſu⸗ 
chen, bei feinem bisherigen auswärtigen Geſchaͤfts⸗ Betriebe als 


Sachkundiger veranlaßt, mit Obrigkeitlicher Bewilligung von 


heute ab auch alle ins 


Agentur : Ge ein enden. Ge⸗ 
Ihäfen zu hbernehmen, a arg 88 


* * 


— * 


— 643 — m . — . 


Montags, den 5. August, Vormittag 10 Uhr, wid die 
Benutzung der Gräferei im Linckh'ſchen Garten an ben 
Meiſtbietenden Überlaffen werden. Ka 


: Bekanntmachung. 

1) Iſt in einer lebhaften Gebirgsſtadt ein Haus, welches 
mehrere Stuben, Keller⸗ und Gewoͤlbe⸗Gelaß hat, und 
worin ſeit vielen Jahren und heute noch ein Handelsgefchäft 
ſchon um deshalb ſehr vortheilhaft betrieben wird, als der Ort 
ſelbſt ganz nahe einer Landesgraͤnze liegt, wegen Familien: 
Verhaͤltniſſen unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 


2) Iſt auf dem Lande, ganz nahe einer Gebirgeſtadt gee 


legen, ein Haus zu vermiethen, welches, außer 8 ſchoͤnen 
Zimmern, den noͤthigen Keller⸗ und Kuͤchentaum, auch er⸗ 
forderlichen Falles Gelaß für Wagen und Pferde bietet. Es 
iſt dem Vermiether gleich viel, ob die gedachten Piecen blos 
don einem oder mehreren Miethern bezogen werden. Auch iſt 
derſelbe erbötig, den bei dieſem Haufe deſindlichen Obſt⸗ und 
Ziergarten, welcher nicht nur in gutem Stande iſt, ſondern 
auch, vermoͤge ſeiner ſchoͤnen Lage, für Naturfreunde ſehr viel 
Reizendes hat, miethweiſe zu überlaffen. Ferner iſt der Ei⸗ 
genthuͤmer bereit, ſonſtigen Anforderungen für Bequemlſch⸗ 
keiten gern zu entſprechen, da der übrige Raum des betre 
den Grundſtucks dazu auslangt. Der Mieths⸗Kontrakt kann 
übrigens auf lange Dauer abgeſchloſſen werden. 
3) Sucht eine Frau von mittlern Jahren ein Unterkommen 

als Wirthſchaftsfuͤhrerin. 25 

4) Iſt ein Kapital von 13,500 Rehlr., zu 4 ½ p. Ot. 
Zinſen, ſowohl im Ganzen als auch in einzelnen Poſten, letz⸗ 
tere aber nicht unter 300 Rthlr., gegen nöthige Sicherheit 
auszuleihen. 2 2 

5) Können mehrere Freibauergüter, Scholtiſeyen, Gaſt⸗ 

hoͤfe und Waſſermuͤhlen zum Verkauf nachgewieſen werden. 

Ueber Alles ertheilt daruber auf portofreie Anfragen Aus 
kunft das 5 
Agentur: And Commiſſions-Comtoir 

zu Landeshut. ö 


— — —Bͤ— — — 2 
Einem geehrten Publiko 1 ich mich hierdurch mit, 
Waſchen, Schwarze und Buntfaͤrben ſeidner, Flor: und 
Krepp⸗ Tücher, fo wie auch Baͤnder, und werde ſtets bemüht 
fein, Jeden nach Wunſch und auf das Schnellſte zu bebienen. 
Hirſchberg, den 28. Juli 1839. e j 
7 Johanne, Tochter der verwitweten Mieters 


ee Kaufgefuge : 

Friſche Blaubeeren kauft 

Ba C. S. Häusler a 
vor dem Burgthore zu Hirſchberg. 


Ein noch guter brauchbarer eiſerner Keſſel wird zu Eaufen 
zewünſcht. Inhaber wollen fich baldigst melsen in der Ex⸗ 


v ditſen des Beten. 


— 


8 u K t 4641 f en t. 
Da ich mich hierſelbſt als Inſtrumentenbauer etablirt 
babe; fo verfehle ich nicht, mich hier, fo wie auswaͤrtig 


enem geehrten Publikum geneigteſt zu empfehlen; ich ver⸗ 


bürge mich für die beſte Bauart, verſichere die möglichft 
billigſten Preiſe, und bitte deshalb um freundliches Zutrauen. 
SGuſtav Herberg, Inſtrumentenbauer in Liegnitz, 
* Burggaſſe Nr. 343, drittes Viertel. 


Folgendes woͤrtliches Gutachten ſchenkte mir der Herr 
Muſikdirektor Dr. C. Löwe: 8 
„Da ich bei Gelegenheit meines hieſelbſt gegebenen Konzerts 
"ein Fluͤgel⸗Inſtrument, vom Inſtrumentenbauer Hrn. 
„Guſtav Herberg in Liegnitz verfertiget, in Ans 
„wendung hatte: ſo verfehle ich nicht, folgende Eigen⸗ 
„ſchaften dieſes Jaſtruments hierdurch oͤffentlich anzu⸗ 
„erkennen: Die Bayart iſt einfach, gut und gefällig; 
„der Mechanismus iſt auf's Sorgfaͤltigſte gearbeitet, 
„Bon dieſen, ſo wie von dem guten Anſchlage der Spiel⸗ 
Hart und beſonders pon dem gleichmäßigen, gefangreichen, 
„Alockenartigen, angenehmen Tone, kann ſich jeder 
er „Sachkenner mit Gewißhat überzeugen. Ich wuͤnſche 
„deshalb, daß dieſes, von mir ausgeſprochene, nur auf 
der ſtrengſten Wahrheit beruhende Urtheil Hen, Guſtav 
„Herberg zur weitern Empfehlung gereichen und auf 
‚nfeinen Gefchäftszweig den guͤnſtigſten Einfluß auslben 
„möge. Liegnitz, den 24. Juli 1839, 1 
8. 5 Dr. C. Löwe, ö 

ordentliches Mitglied der Koͤnigl. Akademie zu Berlin 

und des deutſchen National- Vereins für Tonkunſt 

in Stuttgart ꝛc. ꝛc.“ 


8215 „Verkehr, 
800 und 600 Rtfr, find auszuleihen, 300 und 100 Rtle. 


werden geſucht, und ein Haus in einer Stadt iſt zu verkaufen 
durch das 5 


i Allgemeine Kreis⸗Agentur⸗, Kommiſſions⸗ und 


Adreß⸗ Comtoir zu Jauer. 


. 1500 Rthlr. 
find im Ganzen und auch getheilt, auf ländliche pupillariſch 
rheit, zu verleihen und termino Michoeli dieſes Jahres 


* 


zu erheben. Wo? iſt in Goldberg beim Rendant Tſchent ⸗ 


ſcher zu erfahren. 


Perſonen finden Unterkommen, 
Ein Schulpräparand findet auf die Monate vom 1. Auguſt 
bis Ende Dezember c, fein Unterkommen und melde ſich bei 
dem Schullehrer Franz zu Schreibendorf bei Landeshut. 


Ein unvetheiratheter Mann, welcher ſchnell und gut ſchreibt, 
kann in einer Kanzelei Beſchäͤftigung erhalten. Nähere Aus⸗ 


kunft ertheilt der Herr Raths⸗Kanzeliſt Krebs zu Hirſchberg. 


2 


044 


> 


Offene Lehrer Stelle. 


Wegen baldiger Wiederbeſetzung einer erledigten 
Adjuvantur zwiſchen Primkenau und Glogau wird ein Hüͤlfs⸗ 


lehrer oder ein dazu fühiger Präparand gewünſcht. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Schullehrer Heuet in Ober ⸗Zauch⸗ 


bei Polk witz. 


d Knaben, im Alter von 13 bis 15 Jahren, 
finden regelmäßige Beſchäftigung und Brod⸗ 


deberg im Wäber' ſchen Hauſe. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein kautionsfähiger militairfreier Wirthſchafts » Beamter, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht baldigſt oder zu Termin 
Michaeli a. c. ein Unterkommen. Die nähern Bedingungen 


ertheilt der Commiſſionair Herr Ernſt Lautenſchlager 


in Goldberg. 


erwerb, und erfahren das Nähere in Schmie⸗ 


Ein junger, unverheiratheter, militärfteier Mann, wel⸗ 


cher bereits auf mehreren Rittergütern praktizirte, und mit 
den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht kuͤnftige Michaelis 
einen Poſten als Beamter auf einem Rittergute. Gefaͤllige 
frankirte Offerten befoͤrdert die Redaktion des Boten unter der 
Adreſſe E. W. 82 u 


Ein junger Menſch, der ſchon feit einigen Jahren im 
Schreib⸗ und Schulfache beſchaͤftigt worden, und in Hinſicht 


feines ſittlichen Verhaltens die beſten Zeugniffe gufweiſen kann, 


ſucht als Schreiber ein Unterkommen. Das Nähere beſagt 
die Expedition des Boten. 8 1 


»Lehrlings⸗Geſuch, 


Einem Knaben, von guter Etziebung, welcher Luft hat, 


die Handſchuhmacher⸗Profeſſion zu erlernen, weiſet einen 


Lebemeiſter nach Here Buchbinder Rudolph in Landes hut. 


bermiethen = 

und bald oder Michaeli zu beziehen find. in meinem 1 

IA Nr. 381 hierſelbſt gelegenen Haufe zwei Stuben nebſt 3 

3 Zubehör im erſten Stock. N 

#_Befiger J. G. L. Baumert, Hintergaſſe Nr. 191. 
Hirſchberg, den 30. Julſ 1839. 


FV 
* u 


aͤhete Auskunft giebt der — 
4. 


0 * 
F 


Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen iſt eine 


ö . Parterre: 
Stube, nebſt kleinem Laden und Zubehör bei 2 


4 Hirſchberg, den 23. Juli 1839; 
> . : 8 RER tn u 


* 


u 


dem Uhrmacher Bebe. a 


* 


N 


E Extra Beilage 


zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge 1839. 25 


Eiter ai ſih : 

Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben 
erſchienen und bei Ernſt Neſener in Hirſchberg zu haben 
Die Verordnung über das Rechtsmittel der 
Reviſion und der Nichtigkeitsbeſchwerde 

ä vom 14. December 183333, 
mit ihren geſetzlichen und doctrinellen Ergänzungen und Er⸗ 
laͤuterungen, insbeſondere nach ihrem organiſchen Zuſam⸗ 
menhange mit dem Geſetze vom 6. und der Inſtrue⸗ 
tion vom 7. April 1839, bearbeitet von zwei prakti⸗ 
chen Juriſten. Gr. 8. Geh. 16 Bog. 1 Kthl. 5 Sgr. 


Der Preußiſche Staat 
in geographiſcher, ſtatiſtiſcher, topographiſcher 
und militärischer Hinſicht. Ein Handbuch für 
Lehrer, ein Huͤlfsbuch für jeden Stand. 


vermehrte und umgearbeilete Auflage, von Dr. K. F. 
Nobert Schneider, Oberlehrer am Koͤnigl. Waſſel⸗ 
hauſe und Schullehrerſeminar in Bunzlau. Erſte Liefe⸗ 
kung. 12 Bogen. gr. 8. Geh. 15 Sgr. Das Ganze 

3 Lieferungen. 36 — 38 Bogen. 1½ Rthl. 

Dies Werk iſt in ſeiner jetzigen Geſtalt nicht blos fuͤr den Lehrer, 
ſondern Für jeden gebildeten Staatsbürger von Wichtigkeit, beſon⸗ 
ders für Veamte, Kaufteute, Gutsdeſitzer, Fabrikanten, welche 

ber die wichtigsten Intereſſen ihres Vaterlandes Belehrung und 
Auſſchluß wünſchen, kin Handbuch ſuchen, in dem ſſe leicht auffin⸗ 


en können, was ſie zu wiſſen verlangen, denn es iſt nach moͤglich⸗ 


fer Vollſtändigkeit nicht blos im Ganzen, fondern auch in den ein: 
zelnen Theilen bis in die, Kreiſe und Ortſchaſten hinein, geſtrebt 


worden. Beſondere Sorgfalt iſt auch auf die Auseinanderſetzung 
und vollſtändige Darſtellung der gewerblichen Verhaͤltniſſe verwen⸗ 


et. Das ganze Werk zerfallt in 2 Abtheilungen, von denen die 
erſte den Blick anf den ganzen Staat, die zweite den auf die ein⸗ 
elnen Staatstheile, von der Provinz bis auf die Kreis = und Ort⸗ 
eſchreibung herab, umfaßt, N 5 


Kleine preußiſche Vaterlandskunde. 


Ein Leſe⸗, Lehr⸗ und Lernbuch für das Volk und für Volks⸗ 
ſchule, von Dr. K. F. Nobert Schneider. 8. Geh. 
7 ½ Sgr. Partie⸗Preis 5 Sgr. ö 5 


Vorſtebendes Büchlein ift zunächſt für das Weditrfniß der Volks⸗ 


ſculen beſtimmt. Es ſoll bei mögli } üngtheit 
0 a „Es ſoll bei moͤglichſter Kürze und Gedrängtheit 
— möglichft voliftäudiges, lebendiges Bild des Vaterlandes in al⸗ 
feinen Verhaͤltulſſen nicht in fragmentariſcher oder tabellariſcher 

90 ee ſondern in fortlaufender Rede darstellen, dadurch im Leſer 

1 chüler eine genauere Keuntniß feines Vaterlandes, in dem 


kengidcteleben oder wirken folt, hervorrufen. Als Aubeug find Zah⸗ 


lenüberſichten über Höhen, Gewa ife, : 

Va Ma en 6 n Ba ne Dane tr 
Altniſſe dem Ganzen g e gewiß 

angefügt worden. NEN 


ümmten Darſtellung der 


* . = 


Dritte nach den 
neueſten amtlichen Angaben und den beſten Quellen ſtark 


wichtige Zugabe hin⸗ 


In der Expedition des Gewerbeblattes für Sachſen 
in Chemnitz iſt neu erſchienen, und in der Buchhandlung 


von Waldow in Hirſchberg zu haben: 


Torfbüchlein, 


oder Eigenſchaften, Gewinnung und Benutzung des 


Torfs, nach den neueſten Quellen und praktiſchen \ 


Erfahrungen bearbeitet. Mit Abbildungen von Torfs 
preſſen, Torfverkohlungsoͤfen, Torf trocken⸗ 
vorrichtungen ꝛc. 
geh. Preis 9 gr. 


nhalt: Einleitung. — Vrennmaterialvertheutung. — ? 


5 — Abhilfe? Torf. — Vorkommen und Fund⸗ 


orte. — Arten und Eigenſchaften. — Analyſe. — Heitzkraſt. — Be⸗ 


ne ee der Torflager: 1) Bau und Gewinnung, 
2) Preſſen, 3) Verkoblung, 4) Künſtl. Trocknen des 


2) zur Beheizung von Dampfkeſſeln, 3) Kalk⸗ und Ziegelbrenne⸗ 
teien, 4) Bierbrau⸗ und Brandtweinbreunereien, 5) Hoh⸗, Cupol⸗ 
und Flammoͤfen, 6) zur Pudlingsfrifcherei, 7) Leuchtgasberektung, 
8) Entſußelung des Brandtweins, 9) zur Düngung, 10) zur Tinte, 
11) zu Farben. — Literatur. 0 : 


—— — ö1ͤäkäPz 
Durch alle Buchhandlungen Schleſiens, in Hirſchberg 


bei A. Waldow und in Warmbrunn bei Liedl (Stadt 


Paris) iſt zu haben: 8 
Neuer Wegweiſer 

für... 55 it 

Reiſende durchs Rieſengebirge, 


herausgegeben von 


. A. r ee 


es Torfſs.— 
Benutzung des Torfs; 1) zu Ofen: und Herdſeuerung, 


Dritte ſtark vermehrte und verbefferte Auflage, mit 5 Anſſch⸗ 


ten und einer neuen Karte des Rieſen-Gebirges, 
0 kartonirt 25 Sgr. 
ieſe neue Auflage vorſtehenden Werkes iſt aufs ſorgfaͤltigſte 
"gänzlich umgearbeitet und ſehr bedeutend vermehrt worden. 
Die beigegebene ganz neu bearbeitete und ſehr gelungene 
Karte kann ohne Uebertreibung die beſte vorhandene Karte des 


Rieſengebirges genannt werden. Die Karte iſt auch allein zu 


15 Sgr. zu haben. 
Feerner iſt zu haben: 
Weg wei ſer 


3 5 fuͤr x 
Reiſende durch die Grafſchaft Glatz, 


. herausgegeben von 
e 7 K. A. M ii I I‘ e x. : 
Kartonirt, mit 3 Anſichten. Preis 15 Sgr. 


t 
5 - 2 * * 
5 
” 


Beide Werke zeichnen fich durch forgfäktige ſchoͤne Ausſtat * 
ung aus. ae ET. 


ur 


Er er 


Bei Nu bach in Berlin iſt erſchieren und durch alle Buch 
bandlungen (in Hirſchderg dei A. Waldow) zu beskehen: 
Preußens gerichtliches Verfahren 
bei der Inſtruktion der Prozeſſe. Eine ſüöſtemutiſche Bearbei⸗ 
tung der darüder beſtehenden Geſetze, namentlich der All⸗ 
gemeinen Gerichtsordnung, der Verordnung uͤber den 
Mandats ⸗, ſummariſchen und Bagatell⸗ Prozeß, von 
T. Stollberg (Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor). Preis 
1 Rthlr. a - 


* 


Verzeichniß der Badegäſte in 


— — 


Wärmbrunn. 


Herr Gymnaſtal⸗ Oberlehrer Rath mit Frau und Familie, 
aus Breslau. — Herr v. Frankenderg, aus Kaliſch. — Herr 
D. Buddenbrock, Prem Lieutenant im 3. Infanterie: Regiment, 
mit Frau und Familie; Frau Baronin o Witten z ſammtlich 
aus Konigsberg — Frau Oberfdiſter Brabia mit Nec ier, aus 
Behle. — Frau Günther, aus Glogau. — Herr Medizinal⸗ 
Aſſeſſor Lichtenberg mit Frau, aus Danzig. — Herr Odertebrer 
Dr. Röler mit Frau und Familie, aus Groß Glogau. — Herr 
Partikulier Senzke mit Frau Gemadlin und Tochter, aus Ber⸗ 
lo, — Herr Kaufmann Satomen mit Frau und Sen, aus 
Magdeburg, — Herr Regierungs⸗ Kanzlei: Inspektor Fahl; 
Herr Maler Fahl; beide aus kirgnis. — Herr Graf Seckendorf, 
Ober⸗Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor, mit Frau Gemarhin, aus Sten⸗ 
dal. — Herr Inſtituts⸗Arzt Dr. Dziatzko, aus Neuſtadt. — 
Handelsfrau Leback, aus Kl. Grädig. — Herr Kaufmann 
Bauſchke, aus Breslau. — Herr Le derfalt kant Hoffmann mit 
Frau und Tochter, aus Liſſa. — Hrir Löpfermeifier Gey, aus 
Wohlau. — Aräuiein v. Kawelk r; Fräulein o. Karczinka; 
beide aus dem Großherzogtbum Poſen. — Herr Kaufmann 
Wolf, aus Breslau. — Herr Kreis- Steuer: @innehmer und 
Rentmeifter Kloſe, aus Münfterberg — Herr v. Meyer, 
Lieutenant der iſten Schützen Abtbeilung, aus Görlig. — 
Herr v. Kalkreuth, Lieutenant im 10. JInſanterte⸗ Regiment; 

Verw. Frau Banco und Wechſel⸗Senzal Fritſch mit Sohn; 
Frau Rechnungsrath Borrmann mit Familie; ſämmtlich aus 
Mreslau. — Herr Juſtiz Sommiffarius Kruger; Herr Kreis⸗ 
Juſtiz- Commiſſarius Martini mit Frau; ſämmtlich aus Jauer. 

— Herr Oberſt Lieutenant v. Neubaus mit Familie, aus 
Hünern. — Frau v. uUecktrie, aus Hirſchberg. — Herr Poſt⸗ 
dalter Jacob aus Glogau. — Herr Kaufmann Breckmann mit 

SGobn, aus Kaliſch. — Herr Land» und Stadtgerichts⸗ Rath 
Eding, aus Liſſa. — Herr v Sack, Präfident, aus Soldin — 
err Koch, Könige. Regierungs⸗ Ratb, mit Frau; Herr 
Dr. med. Sptinger, praktiſcher Arzt, mit Familie; ſaͤmmtlich 
aus Breslau. — Herr Juſtiztath Wunſch, aus Glogau. — 
Herr Gatsbeſiger Bartl, aus Krakau. — Frau Kaufmann 


Schmidt mit Tochter, aus Breslau. — Herr Braueigner Fl. 


ſcher, aus Fürſtenwalde. — Herr Brauerei: Befiger Nicolaus, 
aus Sagan. — Herr Konzlei⸗Aſſiſtent Mächtig, aus Bres⸗ 
lau. — Herr Lohgerber Lindner, aus Dittersbach. — Herr 
Gafiwirtb Reimann, aus Polen. — Die Scholzentöchter Frie⸗ 
verike und Loniſe Woy, aus Petranowitz. — Herr Bauaufſetzer 
Framer, aus Elſſa. — Herr Bataillons Arzt Dr. Jacobs, aus 
Berenburg. — Frau General- Pächter Frenzel, aus Bſchantz. 
— Herr Gammert, Prem ⸗Sieutenant a D., aus Breslau. — 
Here behrer Müller nebſt Främein Schweſter, aus Winzig — 


Derr Stadtmuſikus Scholz mit Frau und Schweſter, aus Lieg⸗ 


nis — Frad Oberamt mann PFiborius, aus Adben. — Verw. 
Frau Gutsbeſitzer Weidinger mit Jochter, aus Breslau. — 


— 


x 
Herr kuge, Königl. Lands und Stadtgerichts Direktor und 
Kreis Juſiizrath, mit Nichte; Here Müller; fämmtlich aus 
Breslau, — Bondelöfrau Reſſen, aus Goldberg. — Herr 
Schloßbrouer Müller, aus Oels. — Herr Gaſthofbeſiger Milild, 
aus Brieg. — Verw. Frau Grunwald mit Tockter; Madame 
Pilz; ſämmtlich aus Grünberg. — Herr Unteroffizier Kuwald, 
aus Glogau. — Herr penſ. Gensb’arm» Wach tmeiſter Bock mit 
Dochtte, ars Stegnig. — Frau Gutss,ſiger Htadicky mit Fods 
ter, aus Fockow in Böhmen. — Herr Land, und Stadtgerichts⸗ 
Secretair Kromrey, aus Polen. — Präutein v. Uecteis, ars 
Müblrädlie — Sau Kriegsrath v. Gumpert, geb. v. Eckarts⸗ 
berg, mit Fockter, aus Poſen. — Herr Schmidt, Königl, 
Land» und Stadigerichts⸗ Direktor, aus Koſten. — Herr Kauf⸗ 
mann Prager mit Familie, aus Breslau. — Herr Fabrikant 
Schmidt mit Jochter, aus Oblau. — Herr Paſtor Conrad, 
aus Langendis. — Herr Gaſtwirth Any, aus Breslau. — 
Frau Fürſtenthums⸗ Ger. Dirkktor Hanſel, aus Leobſchütz. — | 
Herr Bau⸗Jnlpektor Gabriel mit Frau, aus Golf. — Herr 
Steuertath chworz mit Arau und Cofn, aus Breslau. — 
Herr Mentzel, Königl, Amtsratb und Rittergutsbeſitzer, aus 
Parchwitz. — Herr Kaufmann Nothan Schaps Gngdenfeld, 
aus Kempen. — Herr Rothe, Fürſtlicher Oetonomie⸗ Direktor 
und Ritterg: töbefiger,, aus Schloß Reifen. — Frau Gaſtwirtt 
Kranz, aus Wieſau. — Frau Memel, aus Schönau, — Hon 
delsfrau Itzig Gudrauer, aus Schwerſenz. — Herr Bilsky, 
aus Käbnitz. — Herr Schröter mit Frau, aus Breslau. — 9 
Herr Kaufmann Kuczynski nebſt Tochter, ous Poſen — Herr, 
Buͤrgermeiſter Andree, aus Kempen. — Herr Kreis, Wut darzt 
und Geburtshelfer Schindicht mit Schweſter, aus Namslau. — | 
Herr Ober Appellatiens⸗ Gerichts Rath Haust’utner, aus 


Polen, — Kaufmanns Sobn Spanner, aus Oblau. — Frau 
Tuchkabrikant Helmich; Frau Tuchfabtikant Koliſch; beide aus 
Polkwitz. — Herr Kaufmann Sachs, aus Winzig. — Herr 


Kaufm. S mon, aus Croſſen. — Verw. Frau Koſer nen, Inſpek⸗ 
tor Schmidt, aus Breslau. — Herr Bäcker⸗Ober⸗Aelteſie Hoſſe 
mit rau, aus Liegnis. — Hert v. Herrmann, @ neral- M. gjer 
a. D., aue Groß⸗Glogan. — Frau Tuchfabrik en: Scholz, ons 
Croſſen — Here Apotheker Wocke mit Frau und Cohn; verw, 
Frau Stadtq richts Sefretatr Schwantke; ſämmt'ſch aus Bres⸗ 
lau. — Hr Kaufmenn Moſes Oppendeim, obs Czenſlochau. 
—. Herr Gute pachter J. v. Wendorf, aus Gattewy. — Frau 
Kämmer Arnold mit Sohn, aus Liegnitz. — Herr Kaufmann 
Cohn mit Frau, aas Glogau Herr Pfarrer Spielmann, 
aus Birngrüg. — Herr Gutsb⸗ſiger v. Graboweky mit Nran 
Gemablen und Familie, aus KAlsınz Bupig, — Herr Joſepb 
Palczeweky, Titular- Rath, aus Rußland. — Herr Mever, 
Stadtratd und Kaufmann, aus Breslau. — Herr Barın d. 
Warkotſch, Major a. D. und Gutsbefiger, mit Sohn, ous 
Sirach ß. — Herr Jachnick, Land u. Stadt- Ger. Aſfeſſor, 
aus Inowraclaw — Frau v. Kobierzycka mit Familie, aus 
dem Königreich Polen. — Herr Baron v Richthofen, Adnigt, 
bapdrath, mit Familie, aus Hrechelsbof — Herr Mitke, 
Königl. Reg erungs⸗Ratd, mit Frau Gemahlin und zwei Töc⸗ 
tern, aus biegnig. — Hert Kaufmann Weil, aus Polen. — 
Krau Land, und Stadt Ger. : Satarien : Kaſſen⸗Rendant Kut | 
tig mit Schweſter, aus Wolfteir, — Herr Kaufmann Henſchel, | 
aus Kempen. — Frau Rıttmpifter von Bedow mit Fräulein 
Tochter; Fräultin v. Schulz; ſämmtlich auf Rittergut Brieſen. 
— Frau, Gatanteriearbeiter Leſchke, aus Münfterberg. — Her 
Pfahl, Cand. d. Theologie, aus Löwenberg. — Frau v. Lieder | 
mann; Herr Particulier Kärger; beide aus Breslau. — Herr 
v. Falkenboyn, Lieutenant und Gutsbeſitzer, aus Falmieromwo. 
Herr Particuller Ronge mit Frau, aus Breslau. — „ 
Kaufmann Lieboff mit Schweſter; Frau Kaufmann dpher 


ſämmtlich aus Frauſtadt. — Herr Kraufe, Königl. Oekonomie 


Math, mit Frau, aus Trachenderg. — Frau Fleiſckermeiſter 
Scheibe, aus Lauterbach. — Herr Hoben, Obert.⸗ Ger. Ss 
kretair, mit Frau, aus Breslau. — Herr Peters, Regitrungs⸗ 
Aſſeſſor, aus Liegnitz. — Heer Juſtiz⸗ Rath Schulz mit Frou, 
aus Soldin. — Herr Villay, Lieut. im 18ten Landwehr: Regi⸗ 
ment, aus Pilgramsdorf — Herr Richter, Hauptmann o D, 


‚ aus Kniegnig. — § au Wachsbleicher Wicke mit Nichte, ous 


Breslau. — Herr Mann, Regiſtrator und Licut. a. D., aus 
Cüſtrin. — Fräulein Voigt, aus Keſſeisdonf. — Handels frau 
Eybuszye, aus dem Königreich Polen. — Herr Schoͤnfärber 


Häußler; Herr Schönfärber Schmidt; beide aus Sommerfeld. 


— Frau Garnhändler Weſchke, aus Ransdorf. — Demolſelle 
Caroline Hübner mit Schweſter, aus Gaſſen. — Frau Bären: 
meiſter Senftieben mit zamitie, aus Glogau. — Herr Polizei⸗ 
Inſpektor Ba 1g; Herr Kaufmann Sonder M-yer; Heir Obel ſi⸗ 
Lieut. v Schlieben mit Familie; ſämmtlich gus Bre lau. — 
Herr Graf Hoverden, Königl. Landrath; Frau Gräfin Pr-ifing 
geb. Gräfin Hoverden; beide aus Huntrn. — Herr Kaufmann 
Hübner, aus Breslau. 

Der Numerus der dritten Kaffe beläuft ſich bis inclusive 
den 22. Juli e. auf 238 Perſonen. 


Nea chte a 
zu den noch fehlenden Kirchen-Nachrichten 
a in Nr. 29 und 30. ; 


Getraut. 

Hirſchberg. Den 15 Juli. Der Tiſchlermſtr. Karl Joſeph 
Lammert, mit Eliſabetb Geisler. — Den 22. Der Igſ. Karl 
veintich Biehn, Tuchma bergeſe, mit Jgfr. Chriſtiane Friede⸗ 
rike Moſig. : 

Schmiedeberg. Den 15. Juli, Der Wittwer und Gärt⸗ 
ner Jotann Chriſtian Ehrenfried Hampel, in Forſt⸗Langwaſſer, 
wit Igler. Joh nane Chriſtiane Woif ebendaſelbſß. x 

&andeshut. Den 16. Juli. Der Schubm, Müller aus 
Friedland, mit Jar Friederike Karoline Büttner. — Den 17. 
Herr Julius Mols kopf, Graveur und Formaecher bierſel“ ſt, zit 
Ste, Charlotte Wilhelmine Amalie Gutterwitz allhier — 
Den 22. Der Schneidermſtr. Menzel aue Sprottau, mit Igfr. 
Marik. Heinrich atthier. - N 

Greifenberg. Den 23. Juli. Der Kürfchnermftr, Chris 
Rian Gottlob Wernsdorf, mit Igfr. Sopbie Ernifiine Weiner. 

Friedeberg Den 16 Juni. Der Gärtner Tobann Gott 
belf Berndt in Egelsdorf, mit Jobanne Chriſttane Scheer daf. - 


Den 23 Der Jgf. Hert Karl Wilhelm Wiedner, mit Frau Jo- 


banne Karoline geb. Mentzel 

Bebi d Den 9, Imi. Der Freitäusler und 
Zwirnmacher Jobann Gottfried Linke in Alt⸗Gebhardsdorf, 
mit Johanne Juliane Fechegtlcher dalelbſt — Den h Julie 


Der Freibausbeſitzer und Leinweber Karl Ehrenfried Prenzel 
in Ober- Grardsdorf 


mit Jar. Jobanne Coriſtſane Linke 
daſelbſt. — Den 16 Der Kattunweber Jobann Gotzfeied Bock 


im Ait⸗Gebharbs orf, mit Jifr. Joh. Ehr'ſtiane Volkert doſelbſt. 


Schwerta. Den 16. Juli. Der Inw. und Igf Johann 
Gotkried Antelmann , mit Igfr. Anna Eliſabeth Streit. 
„Schönau Den 2. Auli. Der Igſ, Franz Peregrin Bartſch, 
Schub machermſtr. in Alsenau, mit Maria Rofina Wirth. — 
Der Igſ. Ernst Wottleb Schenke, Stellbeſier in Mochau mit 
Jafr. Anna Roſing Wirth (Schweſter der Vorigen). — Den 9. 
r Igf. Ebriſtian Gettlieb Siebenſchub, Freiſteldeſie er in 
Border» Mochau, mit Igfr. Marie Noſine Beer aus Willen⸗ 
ters — Der Sattlermitr Friedrich Wilhelm Huſtig, mit Fran 
Shriffiane Dorothee Aloſe, geb. Hauffe. — Den 16. Der 


Veefferküchtermſtr. Joſeph Jakob Jättner, mit der verwiltw. 


Frau Moria Tbereſſa Naumert geb. Pätzold. — Den 23. Der 
Pfeſferküchlermeiſter Zobaun Herrmann Seimett in Spıiemberz, 
mit Friederike Henriette Baumert. ER 

Goldberg. Den 7. Juli. Der Tuchmachergeſ. Johaun 
Gottlob Anforge, mit Zafr. Johanne Juliane Etarſch.— 
Den 9 Der Fleiſthauer Karl Augufi Wilhelm Willenderg a8 - 
Wolfsdeef, mit Agfr. Johanne Marie Suſanne Walde. — 
Din 15. Der Schernſteinfeger Johann Gottlieb Jaͤckel zu 
Bunzlau, mit Igfr. Johanne Karoline Gabert. 

Jauer. Den 11. Juni. Der Kürſchner Böhm, mit Igfr. 
Franks Juliane Muller. — Den 16. Der Inw. und Mauter⸗ 
geſ. Ueban, mit Louffe Amalie Motblide Pietz. — Der nm. 
und Diutergef, Ulbrich, mit Johann? Karoline Folke. — B. 23. 
Der Iw Sptinger, mit der verwittw. Frau Tohanne Elednore 
Hoff ann. — Den 1. Kuti Der Sattler Schobert, mit Frau 
Chritiane Korolına verw. Schubert, geb Zieske. — Den 11. 
Der Rates ⸗Bierkellerpächter Otto, mit Igfr. Joh. Cetbarine 
Iſab. Man ſchowska. — Den 14. Def Sieudeſitzer Langer in 
Zigzsudorf, mit Igfr. Chrifiiane Scherpner, aus Jakobsd — 
Dea 16 Joſeph Kupitſchki in Profen, mit der verw. Frau 
Juh ane Ilgner. 2 

Poiſchwig. Den 16. Juni. Der Inw. Hancke, mit der 
verw. Frau Johanne Etecnore Schoͤps. g 

Bolfenpain. Den 16. Juni. Der Wittwer und Weber 
Jobann Ecttlob Foͤſt zu Streckenbach, mit der verwiitw. Kıaa 
Cdiiſtione Juliane Nier, geb. Late, zu Nieder⸗Wöürgs dorf. 
— Den 19. Der Igſ. and Brauer mſtr. Karl Guſtav Wendt 
zu Groß⸗ Neudorf, mit Igfr. Jobonne Chriſtione Geisler zu 
Nreder » Würgsdorf; — Den 25. Der Igf. end Müller mtr. 
Johann Karl Scholz zu Alt: Röbrödorf, mit Igfr. Schanze 
Eleondte Schinner zu Nieder » Würgsdorf, tz: 

ö & € b er e 11. 4 2 7 
Hirſchberg. Den 23. Juni. Frou Kar aun Bettauer, 
eine T., Johanne Helena. — Den 28 Frau Backen mſte Hellge, 
ein, , Kuna Matze Alwine. — Den 3. Juli. Frau Kutſcher 
Fiſch r, einen S., Karl Fritdrich Guftavs — Den 5. Frau 
Bäckermſte Ladgnee, einen S., Friedrich Wilberm Oskar 

Schmiedeberg. Dey 17. Jali. Frau Handelt wann Opis, 
einen S. — Den 18. Frau Ind Kerber, eine X — Den 2 
Frau 1 ber Aigner in Hobenwieſe, eine X — Frau Häusler , 
und Weber Wiesner daſelbſt, einen S. 85 

Brükkenbera. Den 21. Juni. Frau Schullehrer Hindemitt, 
eine Ta, Louiſe Pauline. 5 : ‘ 

Landesdut. Den 13, Juli. Frau Pleiſcher Usban, geb, 
Ruͤffer, eine X. — Den 14. Frau Kaufmann Pobe, geb. 
Wittwer, einen 8. — Den 16 Frau Ober. Steurr gontrolleur 
Wertber, einen S. — On 22. Frau Zimmermeiſter Pohl, 
geb. Heinzel, in Nieter: Zeder, eine D. 

Grkiffenberg Den 23. Juni. Frau Schloſſer Hertronft, 
eine . Boote Fatoline Erneſtine. — Den 6. Juli. Frau 
Schubmacher Queiſſer, eine K., Chriſtiane Auguſte. 

Nieder Wiefo. Den 26. Juni. Frau Paſtor prim. 
Weißig, eine T., Mariane Sophie. > 

Friedederg Den 24. Juni. Frau Schneidermſir. Rett, 
einen Z. — Den 29 Frou Apefbeter Mypus, eine . 
Den 3 Juli. Frau Seifenſirdermäc Kraft, einen S — 
Den 8 Freu Tachma ber W. tſe, eine T. — Den 13. Frau 
Haͤusler und Weber Wagenknecht in Tgelsdorf, eine & — 
. e ulm, eine T. — Frau 8 \ 
ler ab, eine J. — en 20. Fr ifenfi-derm iſter 
Maͤnnich, eine T. » 20. Beau Seifenfl R 

Neu s Scheibe. Den 22. Juni, Frau Bleſchermſtt. Krügel,. 
elven S., Eduard Moritz 8 2 

Schwerta Den 5 Juli Frau Weber Adam einke, e. T. 
— Den 9. Frau Zreinapiungsbefiger und pandelsmann Kulthet, 


D 


Friedersborf. Den 9. Juni. Frau Häusler und Weber 
Fremmelt, eine T. a ' x 

Nieder: Neſchwaldau. Den 4. Juni. Frau bürgerl. 
Freiſtellbeſiger Beer, eine T., Mathilde Pasline Louiſe. — 
Den 11. Frau bürgerl. Freſſtellbeſiger Meſcheder, einen S., 
Johann Friedrich Heinrich. g * : 

Liebenthal. Den 29. Juni. Frau Tagearbeiter Lochmann, 
eine T., Marie Mathilde Alwine. — Den 4. Juli. Frau Weiß⸗ 
gerber Ulbich, einen S., Job. Joſ. Laurenz. — Den 7. Frau 
Strumpfwirker Mertin, eine T., Joh. Nepomucene Therefia.— 
Den 9. Frau Klemptner Krauſe, eine ., Job. Paul. Fherefia, 

Geppersdorf Den 3. Juli. Frau Gärtner Scholz, eine 
T., Barbara Nofina Thereſia. — Den 16. Frau Häusler 
Menzel, einen S., Johann Auguſt. — Frau Gärtner Ulbig, 
einen S., Joſeph Franz Bernard. 

Neukirch. Den 6. Juni. 
T., Chriſtiane Karoline. — Den 5. Juli. Die Frau Gemahlin 
des Erbe, Lehn und Gerichtöberen Herrn Freiherrn Wilhelm 
von Zedlitz⸗Neukirch auf Neukirch, eine T., Helene Valerie. 

Polniſchhundorf. Den 17. Juni. Frau Bauer Muller, 


5 eine T., Erneſtine Henriette. i 2 


Noſenau. Den 26. Juni. Frau Bauer Kluge, einen, S., 
Friedrich Wilhelm. 

Geldberg. Den 16, Juni. Frau Tuchmacher Gurland, 
eine T. — Den 21. Frau Schneider Kuͤnzel, einen S. — 
Den 22. Frau Handelsmann Roßdeutſcher, einen S. — Den 23. 
Frau Tuchmacher Eichner, einen 8. — Den 28. Frau Zus 
macher Werner, einen S. — Den 29. Frau Pofamentier 
Kruſche, einen S. — Den 1. Jult Frau Tuchmacher Schubert, 
einen S. — Deng. Frau Zimmerpolirer Scheerer, eine X. — 
Frau Tiſchler Beer in Oberau, eine T. — Den 4 Frau Tuch⸗ 
machergeſ. Strauß, eine T. — Den 6. Frau Stellpächter 
Anders, einen S. — Den 11. Frau Schuhmacher Wilske, e. X. 

Jauer. Den 5. Juni. Frau Horndrechsler Hielſcher, einen 


S. — Den 6. Frau Schuhmacher Brendel, eine X. — Den 7. 


Frau Diakonus Herrmann, eine T. — Den 8. Frau Böttder 
Hentſchel, eine T. — Den 11. Frau Gold und Siber Arbeiter 
Scholz, einen S. — Frau Inſtrumenten-Verfertiger Sprotte, 


eine T. — Den 15. Frau Getreidehändler Weirich, eine X — 


Den 19. Frau Büchner Leisner, eine T.. Den 20. Frau 


Schuh machermſtr. John, e. T. — Frau Tiſchler Hoffmann, e. T. 


— Den 29. Frau Unteroffizier Friebe, eine T. — Den 15. Juli, 
Frau Contor Hacke, einen S. — Den 16. Frau Inwohner 
Krauſe, einen S. + g 

Potſchwitz. Den 9. Juni. Frau Inw. Walther, einen S. 
— Den 6. Juli. Frau Zimmermann Raupach, einen S., wel⸗ 
cher am 11. wieder ſtarb. 5 8 

Städtiſch⸗Wolmsdorf. Den 8. Juni. Frau Zimmers 
gef. Poſtler, eine T. 

Klein Waltersdorf. Den 21. Juni. Frau Freibäusler 
Heppe, eine T., welche den 23ſten wieder ſtarb. — Den 28. 
Frau Inw. Ehrenberg, eine K. a 

Ober⸗Hohendorf. Den 18. Juni. Frau Inwohner 
Manchen, einen S. N 5 

Frei⸗Würgsdorf. Den 21. Juni. 
einen Sehn. . 
Bolkenhain,. Den 11. Juli. Frau Jawehner Manchen, 
einen Sohn. 1 a a 

Ober Würgs dorf. Den 28. Juni, Frau Inw. Niepel, 
eine T. — Den 31. Frau Inw. und Weber Nier, einen S. — 
Den 1. Juli. Frau Inw. und Weber Slegert, einen S. N 

Nleder⸗Wolmsdorf. Den 3. Jun. Frau Freigärtner 
Kite einen S. — Den 8. Frau In, Kußlich, eine T. 


Frau Inw. Vogt, 


Frau Freibauer Dreſcher, eine 


* 
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deb. Reinwald, einen S, Karl Julius Oscar. — Frau Schenk. 
Wirth Kahl, geb. Eiger, eine T., Chriſttane Emilie Augufie. 


= 


Rieder ⸗Wörgsderf. Den 7. Yuni, Frau Häusler Aus 
bolph, eine T. — Den 17. Kran Groß- end Freibauerguts⸗ 
tefiger Kiehlmann, eine . — Den 19. Frau Inw. Fötſter, 
eine X. — Den 28. Frau Freihäusler Preuß, eine T — 
Den 29. Frau Freibaurrautsbefiger Geisler, einen S. — Den 
4. Juli. Frau Freibauergutsbefiger Hoffmann, eine J. 


ö Geſtor ben. = 
Hirſchberg. Den 15. Juli. Der Tepfermſtr. Karl Arguft 
Heilig, 27 J. 7 M. — Den 16. Friederike Eleonore, Tochter 
des Schubm. Meuſel, 19 J. 3 M. 10 T. — Den 17. Freu Anne 
Roſine geb. Ilgner, Ehefr. des Inval Weichert, 42 J 8 M. 18 L. 
Schmiedeberg. Den 16. Juli. Karl Adolph Herrmann, 
Sohn des Schuhm. Mohr, 1 J. 1 M. % T. — Den 17. Joh. 
Juliane Tdereſia, Tochter des Tagearb. Langer, 13 J. 7 M. 6 T. 
Landes hut. Den 22. Juli. Frau Joh. Magdalena geb. 
Scholz, binterl. Wittwe des Klemptnermſtrs Frölich, 70 J. 9 M. 
Greiffenberg. Den 26. Juni. Die verwittw. Frau 
Töpfermfir. Hartmann, geb. Benadin, 68 J. 4 M. — Den 27. 
Amalie Charlotte Marie, Tochter des Klemptnermſtrs. Rülbe, 
1 J. 9 W. — Den 6. Juli. Guſtav Eduard, Sohn des Bunt⸗ 
webers Püſchel, 4 J. 7 M. ; 
Sriedeberg Den 3. Juli. Die Tochter des Bürgers und 
Maurers Leeder, 3 M. 4 T. — Der Seifenſiedermfir. Karl 
Gottlob Beſſer. 8 
Gebhardsdorf. Den 25. Juni, Wilberm Moritz, Sobn 
des Handelsmann Neumann in Alt⸗Gebbardsdorf, 1 J. 5 W. 
— Den 29. Der Gedinge⸗Bauer Johann Gottlob Steckel eben. 
daſelbſt, 71 J. 5 M. 10 J. — Den 6. Juli. 


14 W. — Den 7. Der Igſ. Ehrenfried Beier in Neu: Geb: 
hardsdorf, 50 J. wen. 3 W. 

Schönau. Den 13. Juli. Der Jgſ, und Schuhmachermſtr. 
Jobann Gottlieb Beer, an Bruſtwaſſerſucht, 69 J. 10 M. 3 T. 

Liebenthal. Den 5. Juli. Der Horndrechslermſtr. Joſ. 
Niering, 58 J. — Den 7. Marie, Tochter des Schneidermſtrs. 
Friedrich, 14 W. — Den 20. Karl, Sohn des Tiſchlers Berg⸗ 
mann, IM 8 

Geppersderf. Den 3. Juli. Thyereſia, Tochter des 
Kalkrendanten Boͤnſch, 1 J. 9 M. 

Neukirch. Den 16. Juli. Frau Leufſe Florentine geb. 
Freiin v. Falkenhauſen, Gemahlin des Königl. Lieulenants 
Freiherrn v. Zedlit⸗Neukirch auf Neukirch, im Wochenbette, 26 J. 

Goldberg. Den 4. Juli. Pauline Louiſe Alwine, Tochter 
des Tiſchlers Wieske jun., 2 M. 4 F. — Den 3. Karl Herr: 
mann Robert, Sobn des Schuhmachers Knorr, 1 J. 2 M. — 
Den 7. Jobann Paul Conſtantig Sohn des Schornſteinfegers 
Tbiel, 15 T. — Den 9. Ernft Julius Franz Heinrich, Sotzn 
des Einw. Gläſer, 4 M. 15 T — Den 10. Der Tuchmacher⸗ 
gef. Johann Gottlob Engel, 47 J. — Den 14. Der Einw. 
Johann, Gottlieb Seibt, 71 . 

Jauer. Den 10. Juli. Mathilde Louiſe, Tochter des Gold⸗ 


und Silberarbeiters Ritter, 5 M. — Amalie Adelgunde, Toch⸗ 
ter des verit, Schneidermſtres. Herrmann, 22 3. — Erneſtine 


Pauline, Tochter des Inw Weske, 1 J. 14 T. — Den 15. 
Adolph Motie Herrmansg, Sohn des Schuhmachermſtts. Lach⸗ 
mann, 4 M. 15 T. 

Polſchwie. Den 23. Juni. Die Hebamme Fiebig geb. 
Zobel, 66 J. 9 M. 11 T. — Den 27. Der Schuhmachergeſ. 
Roſemann, 23 J. 3 M. 24 T. — Den 9. Juli. Ernſt Gotthold, 
einziger Sohn des Freibauergutsbeſiters Ucke, 3 M. 16 T. 


f Im hohen Alter ſtarb: 
siebent hal. 
Meereis, 83 J. 


—— ͤ—V— — 


| Kärl Morig, 
Sohn des Schenkwirths und Viekhändiers Heinrich ebendaſelbſt, 


Den 30. Juni. Die Inwohnetin Thertſi — 


' 


